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Deer Frankfurter Frieden. 
Eitier hat Fürſt Bismarck eine der größten diploma⸗ 
den Actionen mit einem Erfolge zu Ende geführt, gegen 
h ale, welche er bis jetzt gehabt, in den Schatten treten. 
wobgeſchloſſene Frieden ſtellt ſich für Deutſchland noch 
figer, als die Friedenspräliminarien erwarten ließen. 
it Bismarck die Friedensverhandlungen ſelbſt in 
Hand nahm, war allerdings zu hoffen, daß die von 
nike augenſcheinlich mit Willen verzögerten Unter⸗ 
ungen wenigſtens in den Hauptpunkten feſtgeſtellt werden 
Biden, aber daß der ganze und zwar ein folder für uns 
uus vortheilhafter Friede zu Stande kommen würde, 
Niemand geahnt. Wenn wir die Unterſchiede zwiſchen 
1 Derfoiller Präliminarien und dem definitiven Frieden 
nns Auge faſſen, jo find es dieſe: 1) Die Vortheile 
keichs bei letzterem find lediglich: die ſofortige Rück⸗ 


let, daß fie eine fo ſtarke Verletzung des National⸗ 
enthielte, daß fie ſpäter den Frieden frühzeitig be⸗ 
Aigen würde. Ich habe mich deshalb darauf ber 


Mai 
ſchränkt, zu fordern, daß wir nach dem Princip der meiſt⸗ 
begünſtigten Nationen uns gegenſeitig in Zukunft zu be⸗ 
handeln hätten. Wir haben ausgemacht, daß die Nationen, 
unter denen wir mit den Begünſtigten gleich zu behandeln 
ſind, ſich beſchränken auf England, Belgien, die Niederlande, 
die Schweiz, Oeſterreich und Rußland.“ 

Dagegen haben wir folgende erhebliche Vortheile errun⸗ 
gen: In den Präliminarien war beſtimmt, daß bis Ende 
1871 eine Milliarde zu zahlen ſei. Nach Zahlung der 
erſten halben Milliarde ſollten die jetzt noch von uns be⸗ 
ſetzten Forts auf dem rechten Seine⸗Ufer geräumt werden. 
Der Frankfurter Frieden dagegen beſtimmt, daß die erſte 
halbe Milliarde 30 Tage nach der Einnahme von Paris 
bezahlt werden muß. Die Forts aber erſt geräumt werden 
nach Zahlung von noch 1 Milliarde (alſo 1% Milliarden), 
die bis 1. December dieſes Jahres gezahlt werden ſollen. 
Die vierte halbe Milliarde muß bis 1. Mai 1872 und 
nicht erſt bis zum Ende k. Jahres gezahlt werden. In 
Bezug auf die drei letzten Milliarden bleiben die Beſtim⸗ 
mungen des Präliminarfriedens in Kraft — ſie ſind bis 
zum 1. März 1874 vollſtändig abzuzahlen, und was früher 
gezahlt wird, das ſcheidet natürlich aus der Verzinſung, 
die Frankreich für dieſe drei Milliarden zu leiſten hat, aus. 
Bismarck hatte gewünſcht, einige Gemeinden an der Nord⸗ 
grenze bei Thionville, in welchen das Deutſche ausſchließ⸗ 
lich, theils überwiegend geſprochen wird, mit dem deutſchen 
Gebiete zu vereinigen. Er ſagt darüber und über die Er⸗ 
werbung der Bahnen, welche der Oſtbahn in Elſaß und 
Lothringen gehören: \ 

Die franzöſiſchen Minifter erklärten ſich in der Unmög⸗ 
lichkeit, definitiv zuzuſtimmen, daß Gemeinden, die bisher 
franzöſiſch geblieben waren, aufhörten es zu ſein. Sie waren 
daher wohl bereit, eine anderweitige Rectification der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze bei Belfort zu acceptiren, aber ohne Aequi⸗ 
valent. Ich habe deshalb vorgeſchlagen, und der Vorſchlag 
iſt angenommen worden, daß ſie dies, weil ſie die Ver⸗ 
antwortung dafür nicht tragen wollten, der ratificirenden 
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Ich habe das Angebot einer 
ferneren Gebiets⸗Ceſſion vor Belfort geftellt für den Fall, 
daß man von franzöſiſcher Seite uns die fraglichen Gemein⸗ 
den in der Gegend von Thionville, von der Luxemburger 
Grenze bei Redingen bis gegen Moyoeuvre, abtrete. 

Die übrigen Bedingungen werden die Herren ja binnen 
Kurzem aus der Veröffentlichung und einer amtlichen Mit- 
theilung, die ich mir erlauben werde an Sie zu richten, 
erſehen können. 

Wir haben das Bedürfniß gehabt, die Bahnen, welche 
der Geſellſchaft der Oſtbahn in Elſaß und Lothringen ge⸗ 
hören, für eine beſtimmte Summe zu erwerben, indem es 
nicht thunlich erſchien, die überwiegend franzöſiſch bleibende 
Geſellſchaft, die nur etwa ein Viertel ihres Eigenthums 
in Elſaß und Lothringen liegen hat, im Beſitz der dortigen 
Conceſſionen zu laſſen, und indem wir, wenn wir uns 
nicht vertragsmäßig darüber geeinigt hatten, in der Lage 
geweſen wären, die Geſellſchaften dort geſetzlich zu expro⸗ 
priiren, wobei, da wir zugleich Partei und Geſetzgeber waren, 
die Frage der Abſchätzung des Werthes des Eigenthums 
immerhin eine unerwünſchte geweſen wäre. 

Für die Ratification, einerſeits durch Seine Majeſtät 
den Kaiſer, andererſeits durch die Verſammlung in Verſailles, 
iſt eine Friſt von zehn Tagen vorbehalten, fie würde alſo 
bis zum 20. d. M. zu erfolgen haben. 

Einen großen Druck hat Bismarck dadurch auf die fran⸗ 
zöſiſchen Unterhändler, wie es ſcheint, geübt, daß er, wie 
aus ſeiner Rede hervorgeht, ihnen zu verſtehen gegeben hat, 
daß uns bei Verzögerung des definitiven Friedeusſchluſſes 
nichts übrig bleiben würde, als Paris entweder durch Ueber⸗ 
einkommen mit der Commune oder mit Gewalt zu nehmen 
und dann im Beſitz dieſes Pfandes von der Verſailler Re⸗ 
gierung zu verlangen, daß ſie ihre Truppen, den Prälimi⸗ 
narien gemäß, hinter die Loire zurückziehe. 

Dem Fürſten Bismarck gebührt für dieſen Frieden der 
größte Dank des deutſchen Volkes. 

Einen Auszug der Rede des Fürſten Bismarck im Reichs⸗ 
tage über den definitiven Frieden wolle man gef. in der 
12. Sitzung deſſelben nachleſen. 


Deutſchland. Berlin, 12, Mai. (Reichstag. 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Declaration des $ 1 


des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 4. Juli 1868 


wird ohne Debatte in erſter und zweiter Berathung 
angenommen. Hiernach wird den iu § 1 benannten Ge⸗ 
noſſenſchaften die Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes auf 
Perſonen geftattet, welche nicht zu ihren Mitgliedern gehören. 
Es folgt die Abſtimmung über den Schadengeſetzentwurf; 
derſelbe wird mit großer Majorität definitiv angenommen, 
ſowie die einſchlägigen Reſolutionen über die Krankenkaſſen, 
über die Altverſorgungs⸗ und Invalidenkaſſen. 

Der Kaiſer empfing geſtern den Reichskanzler zu einer 
längeren Unterredung. 5 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über 
das Poſtweſen des deutſchen Reiches. § 1 der Regierungs- 
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vorlage wird unverändert angenomm 
der bairiſche Staatsminiſter Schlör das 
dem Poſtmonopol durchaus keine Gefahr für den 
betrieb ſieht und glaubt, daß daſſelbe dem 
keineswegs hinderlich ſei. § 2 wird 
Fiſcher vorgeſchlagenen Faſſung nebſt de 
angenommen, wonach das Verbot in 8 1 
auf die Beförderung politiſcher Zeitungen zwi 


gegen Bezahlung von Expreßboten oder Fuhren ful 
ereits gemeldete Rede Bismarcks. Hierauf wird die Sit 


12. Mai. Fürſt Bismarck ergreift zu einer Mittel 
das Wort. Bei dem Abſchluß der Frievenspräfninm 
ſagt er, beſtanden die beſten Hoffnungen, die betreffe 
Arbeiten in 4 bis 6 Wochen zu beendi a 


werde, ihren Verpflichtungen zu genügen. Bezüglich 
Abtretungen an Land war das Object in unſern Hic 
Die Ausführungs⸗Beſtimmungen waren nicht zweſfch 
Es beſtanden aber Befürchtungen, ob die franzöfif 

gierung gewillt und fähig wäre, die Beſtimmungen bei 
der Kriegscontribution auszuführen; ernſtliche VBefor 
veranlaßten mich, eine perſönliche Beſprechung zu var 
Wenn wir uns nicht verſtändigt hätten, würden wir aun 
durch ein Abkommen mit der Commune oder durch 
walt genommen, und dann von der Regierung wel 
haben, die Truppen hinter die Loire zurückzuziehen u. l 
die Verhandlungen fortzuſetzen. Ich ging in der A 
nach Frankfurt, einige ſchwebende Fragen zur Ente 
zu bringen, nämlich die Zahlung der Kriegscontib 
Verkürzung der Zahlungsfriſten und Verſtärkung der I 
fenden Garantie. Da ſich jedoch die Ausſicht zeigte M 
nitv abzuſchließen, jo hielt ich dies für einen Gewinn 
beide Länder, da hierdurch für Deutſchland die mülli 
Laſt erleichtert und die Conſolidirung Frankreichs m 
wird. Die franzöſiſche Regierung iſt nunmehr in der! 
am Beſten die Wünſche des franzöſiſchen Volkes ud 
ftellung des Friedens zu erfüllen. Jede andere Rege 
die ſich an ihre Stelle ſetzen wollte, hätte das Bet 
gegen ſich, den Frieden eben jo vollſtändig zu ſichen 
werden allerdings noch nachträglich Ausführungeki 
mungen nothwendig fein; jedoch der definitive Fi 
erreicht. Die Zahlungsfriſten find verkürzt. Die ale 
Milliarde wird innerhalb der 30 Tage, welche der! 
nahme von Paris folgen, bezahlt. Als Zahlungsmi 
feſtgeſetzt, daß nur Metallgeld oder Noten ſichrer Au 
engliſcher, niederländiſcher, preußiſcher und belgische 
nommen werden, oder Wechſel erſter. Die zwei 
von 1000 Millionen hat im Laufe dieſes Jahres bel 
December ſtattzufinden. Erſt hierauf find wir dei]! 


halbe Milliarde ift im Mai 1872 zu zahlen. Be⸗ 
er letzten 3 Milliarden bleiben die Beſtimmungen 
minarfriedens aufrecht; ſie ſind bis zum 1. März 
liſtändig abzuzahlen. Die franzöſiſche Regierung 
ft, dieſen Anforderungen zu genügen. Schwierigkeiten 
nah die Frage betreffs der Handelsbeziehungen. Die fran⸗ 
f Regierung will den Handelsvertrag löſen; ſie ſcheint 
non eine Steigerung der Zolleinnahme zu erwarten; 
kennlüge mich mit der Beſtimmung, für uns das Recht 
meift begünſtigten Staaten zu erlangen; unter den meiſt⸗ 
0 ſigten ſind zu verſtehen: England, Belgien, die Nieder⸗ 
die Schweiz, Oeſterreich und Rußland. Bezüglich 
renzregulirungsfrage wurde beſtimmt, den Ausdruck 
Aon von Belfort“ nicht in techniſchem Sinne zu ver⸗ 
en, ſondern es wurde derſelbe bis auf 4—5 Kilometer 
ſhebehnt. Es erſchien als wünſchenswerth einige deutſche 
meinden bei Thionville mit Rötlingen zu erwerben. 
je feangöftfche Regierung erklärte, ſich in der Unmöglich⸗ 
kt zu befinden, dies zuzugeſtehen. Ich habe deshalb vor⸗ 
lagen, in Betreff dieſer Frage die Ratifikation der Na⸗ 
ſanloerſammlung zu überlaſſen und ich beantragte hierfür 
id eine weitere Abtretung bei Belfort. Die übrigen Be⸗ 
gingen werden aus den demnächſt bevorſtehenden Ver⸗ 
ntlihungen zu erſehen fein. Wir hatten die Bahnſtrecken 
Ostbahn in Elſaß⸗Lothringen für beſtimmte Summen 
gworben. Für die Ratifikation durch den Kaiſer und die 
Itienalerfammlung iſt eine 10tägige Friſt bis zum 20. 
hi feſtgeſetzt. — Fürſt Bismarck bemerkt ſchließlich: Ich 
be, daß das erreicht worden ft, was wir von Frank⸗ 
ich vernünftiger Weiſe verlangen konnten. Wir haben unſere 
egen geſichert; wir haben die Bezahlung der Kriegs⸗ 
itihädigung geſichert, ſoweit es nach menſchlichen Verhält⸗ 
in möglich iſt; noch weitergehende Forderungen hätten 
ie größten Opfer erfordert. Ich habe das Vertrauen, daß 
Aſicht der franzöſiſchen Regiernug ſei, den Vertrag aus⸗ 
führen und daß die Kräfte dazu vorhanden ſein werden. 
die Behauptung, eine jo hohe Kriegsentſchädigung fer un 
ſhunglch, werde von dem franzöſiſchen Finanzminiſter 
iht getheilt. Bismarck hofft ſchließlich, der Friede werde 
Auerhafter u. ſegensreicher fein und daß wir der Bürg⸗ 
ei, deren wir uns verſichert haben, um gegen erneute 
güffe geſichert zu fein, in langer Zeit nicht bedürfen werden. 


12. Mai. Die Commiſſion für Elſaß⸗Lothringen been⸗ 
Ale gestern Abend die Berathung des Geſetzentwurfs nach 
liger Debatte. § 3 lautet jetzt folgendermaßen: Die 
Füntsgewalt über Elſaß und Lothringen übt der Kaiſer 
iu bis zur Einführung der Reichsverfaſſung. Die ganze 
Okgebungsmacht ſteht dem Kaiſer und Bundesrathe zu; 
unh Einführung der Verfaſſung ſteht dem Reiche das Ge⸗ 
ungerecht auch in den der Reichsgeſetzgebung in Bun⸗ 
ten nicht unterliegenden Angelegenheiten zu. Dem 
inge wird über die allgemeinen Anordnungen und 
Ügang der Verwaltung jährlich Mittheilung gemacht. 
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Der Reichskanzler 
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übernimmt die Veran:wortlichkeit für di 
Anordnungen und Verfügungen des Kaiſers. Schließlich 
wird der Antrag Luxburg's angenommen, wonach die Dauer 
des Proviſoriums bis zum 1. Januar 1873 verlängert 
wird. Das ganze Geſetz wird darauf mit 20 gegen 8 
Stimmen angenommen. 

Berlin, 12. Mai. Herr Thiers hat der National⸗ 
Verſammlung den Abſchluß des Friedens angezeigt, ohne 
zunächſt auf Einzelheiten einzugehen. Er gab jedoch die 
bemerkenswerthe Erklärung ab, daß die Lage keine Abän⸗ 
derung der Präliminarien zu Gunſten Frankreichs geſtattet 
habe, woraus zu entnehmen ift, daß die Verſailler Bedin⸗ 
gungen ſowohl in Betreff der Grenzfrage als der Kriegs⸗ 
entſchädigung nirgends abgeſchwächt worden ſind. Herr 
Thiers beſchränkte ſich darauf, vor Allem hervorzuheben, 
daß ſämmtliche Kriegsgefangenen nun ſofort aus Deutſch⸗ 
land zurückkehren würden und daß auch nach Entlaſſung 
der nicht mehr Dienſtpflichtigen in die Heimath die Streit⸗ 
macht der Regierung dadurch in ſolchem Grade anwachſen 
würde, daß fie binnen Kurzem nicht blos den Aufftand in 
Paris, ſondern auch den in Algerien niederwerfen werde. 

— An die Kommandantur in Danzig iſt vom General⸗ 
Kommando telegraphiſch die Anfrage gerichtet worden, wie 
viel Turkos ſich dort als Kriegsgefangene noch befinden? 
Man bringt dieſe Anfrage mit der Abſicht in Verbindung, 
die betreffenden Gefangenen der Verſailler Regierung für 
eine Verwendung in Algerien zur Verfügung zu ſtellen. 

(Vergl. Marſeille.) 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: In den letzten Wochen 
haben verſchiedene Zeitungen die Nachricht gebracht, daß für 
die Beamten der Stadtgerichte in Berlin, Breslau und 
Königsberg eine Ortszulage von zwanzig Procent des etats⸗ 
mäßigen Gehalts in Ausſicht genommen ſei. Dieſe Nach⸗ 
richt entbehrt der Begründung, und liegt es insbeſondere 
nicht in der Abſicht der Königlichen Staatsregierung, die 
angeſtrebte Verbeſſerung des Einkommens der Juſtizbeamten 
auf einzelne Gerichte zu beſchränken. 

— Geſtern iſt wiederum eine Notablen⸗Deputation aus 
dem Elſaß hier eingetroffen, beſtehend aus dem Maire 
von Straßburg, Herrn Klein, dem Baron v. Türkheim und 
Herrn Kablé. 
der Debatte im Reichstag über das Geſetz wegen Vereini⸗ 
gung von Elſaß und Lothringen in Berlin zu verweilen. 
Die Herren haben noch mancherlei Wünſche geltend zu machen, 
in deren erſter Linie ſich der Wegfall der deutſchen Zolllinie 
befinden ſoll. - 

— Wie die „Bresl. Hausbl.“ berichten, gedenkt der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Künzer (Kanonikus in Bres⸗ 
lau) mit Schluß der gegenwärtigen Seſſion ſein Mandat 
niederzulegen. 

14. Mai. Heute vollendete Friedrich v. Rauner 
ſein 90. Lebensjahr. Bis 1812 im Bureau des Staats⸗ 
kanzlers v. Hardenberg thätig und bei den Vorbereitungen 
zu dem großen Befreiungskriege betheiligt, ließ er ſich vor 
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Die Deputation gedenkt während der Dauer 
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59 Jahren an die damals neu errichtete Univerfität Bres⸗ tanen Partei warfen Petarden 


lau und von dort vor 53 Jahren an die hieſige Univer⸗ 


ſität verſetzen, der er noch angehört, obſchon er ſeit etwa 


einem Jahre die Vorleſungen ausgeſetzt hat. 

München, 12. Mai. Der bairiſche Bevollmächtigte 
bei den Friedensunterhandlungen in Brüſſel, Graf Quadt, 
hat ſich auf eine Einladung des Fürſten Bismarck von 
Brüſſel nach Berlin begeben, um daſelbſt den Friedensver⸗ 
trag im Namen Baierns mit zu unterzeichnen. — Der 
Magiſtrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, neue 
Religionslehrer nur gegen einen Revers gegen die Unfehl⸗ 
barkeit anzuſtellen, eventuell den Religionsunterricht welt⸗ 
lichen Lehrern zu übergeben. Es wurde ferner beſchloſſen, 
die Staatsregierung um Verhaltungsmaßregeln zu erſuchen, 
gegenüber den vielfachen Proteſten von Eltern gegen die 
Lehre des Unfehlbarkeitsdogmas in den Volksſchulen. 

Oeſterreich. Wien, 11. Mai. Gutem Vernehmen 
nach iſt der ehemalige Miniſterpräſident Graf Taaffe zum 
Statthalter von Tirol ernannt worden. — Der Herzog 
Wilhelm von Würtemberg ift von feiner Reiſe nach Amerika 
und Frankreich hierher zurückgekehrt. 

12. 
Grafen Lodron⸗Laterano auf deſſen Anfuchen.. von dem 
Statthalterpoſten von Tirol und Vorarlberg. Ein weiteres 
Handſchreiben ernennt an ſeiner Stelle den Grafen Taaffe. 

15. Mai. Der „Volksfreund“ veröffentlicht ein Bitt⸗ 
geſuch von 28 öſterreichiſchen Erzbiſchöfen und Biſchöfen 
an den Kaiſer, worin dieſelben unter Hinweis auf die ſeit 
dem 20. September 1870 in Rom vollzogenen Ereigniſſe 
den Kaiſer bitten, er möge den Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten beauftragen, der italieniſchen Regierung 
die Mißbilligung ihres Verfahrens zu Rom unzweideutig 


auszudrücken und dieſelbe darüber nicht in Zweifel zu laſſen, 


daß der Kaiſer eine wahre und ausreichende Sicherſtellung 
der vollen Unabhängigkeit des Papſtes für durchaus un⸗ 
erläßlich erachte. Die Bittſteller führen aus, daß der 
Papft die Stadt Rom nebſt einem angemeſſenen Gebiete 
ſogleich zurückerhalten müſſe, daß nicht nur alle katholiſchen 
Mächte, ſondern auch die proteſtantiſchen Fürſten, in deren 
Ländern die katholiſche Bevölkerung zahlreich iſt, dabei be⸗ 
theiligt ſeien, daß der Papſt nicht zu Gunſten Italiens 
ſeiner Unabhängigkeit und der ihm zuſtehenden äußeren 
Hülfsmittel beraubt und daß dieſelben im Falle einer an⸗ 
nehmbaren Vereinbarung das Recht haben, zu fordern, 
daß für die Sicherſtellung ſolcher Vereinbarung geſorgt 
werde. 5 5 

— Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge wird der Handels⸗ 
miniſter ſich heute Abend mit kaiſerlicher Genehmigung zur 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung nach Prag begeben. 

13. Mai. Der Verfaſſungsausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat mit 11 gegen 6 Stimmen die Erlaſſung einer 
Adreſſe an den Kaiſer beſchloſſen und das beſtehende Sub⸗ 
Comitee mit Abfaſſung derſelben betraut. 

Italien. Rom, 12, Mai. Agenten der ultramon⸗ 


Mai. Ein Handſchreiben des Kaiſers enthebt den 


Unterricht giebt. Mehrere Perſonen wurden erheb 
Schweiz. Bern, 12. Mai. Die Kommiſſio 
Ständeraths für die Reviſion der Bundesverfaſſ U bed 

ö a : ung bat 
ebenfalls dafür erklärt, dem Jeſuitenorden und deſſen Aff 
lürten Aufnahme und Wirken in der Schweiz zu perfie 

13. Mai. Die Kommiſſion des Ständeraths Mi. 
viſion der Bundesverfaſſung faßte folgende Beſchl , 
Handels⸗ und Gewerbefreiheit werden gewährleistet; j 
Bundesgeſetzgebung und der Aufſicht des Bundes uni 
liegen Auswanderungs⸗ und Privatagenturen, die Verw. 
dung von Kindern in Fabriken, der Bau und Beh u. 
Eiſenbahnen. Der Oberaufſicht des Bundes unkele 
ferner das Bankweſen und die Ausgabe von Banknch 
Die Errichtung von Spielbanken wird verboten, die! 
reits beſtehenden ſollen nach Ablauf der Konzeſſan g 
löſchen. 1 
— Am 6. d. M. wurde die Rigibahn, der office 
Einweihung vorangehend, durch den ſchweizeriſchen Ingenien 
und Architectenverein in der ganzen Länge von Vitzun 
bis Kaltbad befahren und im Detail geprüft. Der al 
gemeine Eindruck war für das geniale Bauwerk Aufel 
günſtig, und die Ueberzeugung ſtellte ſich bei Allen fi 
daß ohne grobe Fahrläſſigkeit des Fahrperſonals ein 
glücksfall nicht mehr als auf jeder andern Bahn zu hy 
forgen ſei. Auch ſchwindelbehaflete oder ängstliche Rene 
können ohne Bedenken der Rigibahn ſich anvertrauen, 
mentlich, wenn ſie die Vorſicht üben, ihren Sitz auf 
Bergſeite der Wagen zu nehmen und ſo dem allzu 
Hinunterblick auf den immer tiefer und tiefer ſinkenn, 
Vierwaldſtätterſee ſich zu entziehen. 4 
Frankreich. Verſailles, 13. Mai. Die Truppen habe 
die 8 bei Iſſy genommenen Geſchütze nach Verſailles gebrach 
Die Batterien der Regierungstruppen haben ein Kanon 
boot der Aufſtändiſchen in den Grund gebohrt. Nadridı 
ten aus Paris melden, daß daſelbſt große Verzaglhel 
herrſchen beginne. Die Mehrzahl der Blätter der Con 
klagt Roſſel des Verrathes an. 
Nationalverſammlung. General Ducrot zieht feine 
terpellation bezüglich der Munizipalitätswahlen in Mie 
angeſichts der gegenwärtigen Lage zurück, bei welchem dir 
laſſe er ſagt: „Wir ſtehen am Vorabend einer Sihl 
welche, wie ich hoffe, entſcheidend fein wird.“ — da 
legt den Friedensvertrag vor, welchen er den Abtgeilunge 
zur Prüfung zu überweiſen beantragt. Favre betont f 
unheilvollen Eindruck, welchen die Inſurrection vom u 
März hervorgerufen habe und durch welche Alles in lh 
geſtellt worden ſei. „Man bezweifelte unſere Kraft, use 
Angelegenheiten zu beſorgen und die Herrſchaft der Orb 
ſelbſt wiederherzuſtellen. Der Abſchluß des Frieden a 
ſchien zweifelhaft. Es ift uns gelungen, das Miß 
des Fürſten Bismarck zu beſeitigen und ihm die !. 
zeugung beizubringen, daß Frankreich, nachdem 
einmal unterzeichnet worden, entſchloſſen ſei, 


deſſelben auszuführen. Die Friedensunterhändler 
daß der Friede im Intereſſe beider Länder abge⸗ 
Aalen werden müſſe. Unglücklicherweiſe waren wir nicht 
1 Sunde, die ſchwere Laſt, welche uns die Inſurrection 
u Paris aufgebürdet hat, abzuſchütteln. Die Inſurgen⸗ 
find für die Verſchlimmerung der Lage des Vaterlan⸗ 
3 berantwortlich. Sie haben Deutſchland die Nothwen⸗ 
eit einer Verlängerung der Occupation auferlegt. Wir 
aden aber die Ordnung mit Gewalt wieder herſtellen 
b wir ſcheuen vor keiner Maßregel zurück, welche uns 
Au) den Aufſtand geboten erſcheint. Was die übrigen 
Velgungen des definitiven Friedens anbelangt, fo find 
ieelben, „wie fie in den Präliminarien feſtgeſetzt wur⸗ 
„Der zweite Theil der Kriegskoſten-Entſchädigung wird 
die Jahren abgezahlt. Für den erſten Theil haben wir 
Hegeift verkürzt, um unſer Land eher von der Occupation 
gu befreien. Der Betrag für den Ankauf der Eiſenbahnen 
ir den abgetretenen Gebietstheilen wird in der Höhe von 
95 Millonen in die beiden erſten Milliarden, welche wir 
u len haben, eingerechnet. Die Beſtimmungen, betref⸗ 
ad he gegenfeitigen Handelsbeziehungen, werden Ihrer⸗ 
his Gegenſtand der ſorgfältigſten Prüfung zu fein haben. 
Die betreffenden Miniſter werden Ihnen nachweiſen, daß 
tie Alles erlangt haben, was zu erlangen möglich war. 
Bir haben erreicht, daß der uns verbleibende Rayon um 
Blfort auf 5 Kilometer feſtgeſetzt wurde. Deutſchland 
lägt vor, uns das ganze Arrondiſſement von Belfort ge⸗ 
gm einige Gebietstheile an unſerer Grenze gegen Luxem⸗ 
lung abzutreten. Sie werden dieſen Vorſchlag zu prüfen 
ben“ — Jules Favre verlieſt hierauf den Text des 
uſdensvertrages und fügt hinzu, die Bezahlung der erſten 
ale würde bewerkſtelligt werden, ſobald Deutſchland die 
berzengung. von der Herſtellung der Ordnung in Paris 
kuonnen habe. Bis zum 1. Mai 1872 find im Ganzen 
Millarden und die ganze Summe iſt bis 1874 zu 
gallen. Die Verpflichtung zur Zinſenleiſtung für die 
iötiejahten Beträge in der Höhe von 5% beginnt am 
Mirz 1871. Die Bezahlung der Kriegskoſten⸗Entſchä⸗ 
hung muß in klingender Münze, in Gold oder Silber, 
* Noten der Banken von England, Preußen, den Nieder⸗ 
den oder Belgien, oder in Wechſeln erſter Klaſſe erfol⸗ 
„Die Räumung der Departements Somme, Seine 
alete und Eure erfolgt ſofort, die der Departements 
dit, Seine et Oiſe, Seine et Marne und Seine in dem 
Klpunkte, wenn die deutſche Regierung genügende Ueber⸗ 
Bug von der Wiederherſtellung der Ordnung gewonnen 
a wird. Die deutſchen Truppen werden keine Requi⸗ 
1 es ſei denn, daß eine Verzögerung in der 
Auen 9 0 Verpflegungskoſten eintreten würde. Eine 
uf 1 1 Verpflegungskoſten findet ſtatt, ſobald die 
m " Stuppen auf die Anzahl von weniger als 500,000 
Aa gebracht fein werden. Betreffend der Handelsbe⸗ 
en wird Deutſchland den meiſtbegünſtigten Nationen, 
nd, Belgien de. gleichgeſtellt. Die aus Frank⸗ 
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reich vertriebenen Deutſchen treten wieder in 
den Beſitz ihrer Güter und erhalten wieder ihre 
Rechte, auf franzöſiſchem Gebiete zu domiziliren. 
Von den Kriegsgefangenen kehren die vom Kriegsdienſte 
befreiten in ihre Heimath zurück; die übrigen treten in die 
Armee ein, jedoch mit der Beſchränkung, daß nicht mehr 
als 80,000 Mann vor Paris zuſammengezogen werden 
dürfen. Die Garniſonen in den Departements dürfen be⸗ A) 
ſetzt bleiben. 20,000 Mann werden nach Lyon gebracht, ' 
um von dort nach Algier abzugehen. Der Reſt der Armee 


bleibt jenſeits der Loire. — Jules Favre ſchließt dieſe Aus⸗ 


einanderſetzung mit der Mittheilung, die Friedensunterhänd⸗ 
ler hätten die Kriegsgefangenen in Mainz und Koblenz be⸗ 
ſucht und dieſelben voll Vertrauen und bereit gefunden, die 


Ordnung, dus Vaterland und die Nationaloerſammlung zu h 


peſchen, welche wir jo eben empfangen, lauten durchweg 


vertheidigen. Die 20,000 Mann, welche für Lyon beſtimmt 1 
find, ſeien bereits aus Deutſchland abgegangen, die übrigen 
würden unverzüglich folgen. — Die Verſammlung beſchließt 1 
auf Antrag Favre's die Dringlichkeit zur Prüfung des 
Friedensvertrages. N 

— National-Verſammlung. Thiers giebt folgende 
Erklärungen ab! Es waren zwiſchen dem Fürſten Bismarck ö 
und den Miniffern des Auswärtigen und der Finanzen 
Unterhandlungen eingeleitet, bei welchen ſich zahlreiche 
Schwierigkeiten ergaben. Keine Prüfung, ich darf es nicht 
verſchweigen, war uns erſpart geblieben. In dieſer letzten 
Periode mußten wir den Bürgerkrieg entſtehen ſehen, die 
unheilvollſte von allen Drohungen, um uns neue Gefahren 
zu erwecken. Die Verhandlungen, welche ſoeben zu Ende 
gelangt find, haben glücklicherweiſe dieſe Schwierigkeiten 
raſch beſeitigt. Der definitive Friede zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland iſt unterzeichnet worden. Ich wünſchte, 
Ihnen mittheilen zu können, daß die im Präliminarfrieden 
geſtellten Bedingungen zu unſern Gunſten abgeändert wor⸗ 
den wären; unſere Lage ließ ſolches nicht zu. Es ſind 
jedoch ſchwere Verwickelungen, die wir zu befürchten hatten, 
beſeitigt worden. Ich kann Ihnen noch nicht das Friedens⸗ 
dokument vorlegen; aber ich kann Ihnen bereits ſagen, 
daß alle Franzoſen Frankreich zurückgegeben werden; die 
Einen dem Vaterlande, dem ſie wohl gedient haben, die 
Anderen, welche gegenwärtig Soldaten ſind, der Armee, 
in welcher zu dienen ſie ſich zum Ruhme anrechnen; fie 
Alle ohne Ausnahme werden uns zurückgegeben werden. 
(Beifall.) Unſere glorreiche tapfere Armee wird zu be⸗ 
deutend größerer Zahl, als dies die Friedensbedingungen 
anfänglich geſtatteten, gebracht werden dürfen, unſere Armee, 
welche übrigens die hohe Achtung Europas vor dem fran⸗ 
zöſiſchen Namen und der Macht Frankreichs wieder erhebt 
und der man in der Welt auf's Neue Gerechtigkeit zollt. 
(Beifall.) Dieſe neue Situation geſtattet uns zu ſagen, 
in Algerien werden alle erforderlichen Sicherheitsmaßregeln 
getroffen werden. Uebrigens find die Gefahren, von denen 
Algerien bedroht iſt, bereits theilweiſe beſeitigt. Die De⸗ 


und Jeſuiten wieder zu Anſehen zu kommen. 


Kloſtergärten geſchieden ſind, angeführt. 


8 


tling beſtätigt dieſelbe 
ſelbſt. Ich hoffe, daß binnen Kurzem die Gefahr beſchwo⸗ 
ren ſein werde. (Beifall.) 

— In einer Korreſp. der Köln. Z. aus Verſailles vom 
9. d. leſen wir: Seit vier Tagen werden enorme Maſſen 
Kugeln nach der großen Batterie von Montretout gefahren, 
welche die Pariſer Wälle und den Viaduct des Point⸗du⸗ 
Jour mit Bomben verarbeitet. Dieſe Batterie von 75 
Kanonen giebt durchſchnittlich 300 Schüſſe in der Stunde, 
jedes Geſchütz vier. Die Wälle bei Auteuil und Paſſyy 
und das Boulogner Holz haben unter dieſem Kugelregen 
bereits arg gelitten. Unter dem Schutze der Batterie 
konnte General Douay Boulogne ohne Widerſtand beſetzen. 
Seine Truppen haben kleine, von nur einem Pferde ge⸗ 
zogene Geſchütze bei ſich, um raſch im Innern der En⸗ 
ceinte manövriren und die Straßen an derfelben ſchnell 
beſtreichen zu können. Der Viaduct des Point⸗du⸗Jour 
hat ſtark gelitten, und ſechs Kanonenboote, die unter den 
Arkaden deſſelben lagen, mußten aus dem Kampfe zurück⸗ 
gezogen werden; die drei übrigen ſchießen noch auf Meudon. 

Verſailles, 11. Mai. Geſtern iſt's in Paris ſehr 
arg hergegangen — die Rothen haben den gefangenen 
Feldherrn Bergeret losgelaſſen und dieſer hat den Feldherrn 
Roſſel mit einer Bravour verhaftet, die er ſonſt nie ge⸗ 
zeigt hat. Feldherr Cluſeret ſitzt im Gefängniß Mazas 
in einer friſchgeweißten Zelle, Feldherr Roſſel iſt in der 
Präfektur eingeſperrt, Beide werden des Hochverraths an⸗ 
geklagt von Leuten wie Felix Pyat und X. Vermorel. Die 
Kommune ſcheint übrigens geſprengt zu ſein, der Wohl⸗ 
fahrts⸗Ausſchuß unter Delescluze hat die ganze Gewalt 
in der Hand und ſelbſt der odiöſe Burſche, der Pascal 
Grouſſet, der den auswärtigen Miniſter ſpielte, zittert für 


ſein Leben. Rochefort iſt für eine Dictatur, aber ohne 


jeden Einfluß, und bemüht ſich vergeblich, durch Veröffent⸗ 
lichung von Kloſter⸗ und Scandalgeſchichten über Nonnen 
Es ſind 
die alten Geſchichten von anno 93 über die Unzucht in 
den Klöſtern, Kindermorde, geheime Entbindungen, Marter⸗ 
Werkzeuge u. ſ. w., die da wieder aufgewärmt werden. 
Vielleicht bringt es der unſaubere Laternenmann durch 
ſeine Hetzereien noch dahin, daß man die Nonnen wieder 
öffentlich peitſcht, wie anno 93 zum Vergnügen des Pö⸗ 
bels geſchah; aber zu Anſehen wird er ſich darum doch 
nicht wieder bringen, zumal da allen ſeinen Geſchichten 
doch der rechte Kern fehlt. Um z. B. die Unzucht der 
Nonnen mit den Jeſuiten zu beweiſen, werden die „ver⸗ 
mauerten Thore in der Wand, durch welche die beiden 
„Wären die Be⸗ 
ziehungen unſchuldig geweſen, ſo wären die Thore nicht 
vermauert worden!“ ruft Rochefort triumphirend. Wären 
die Thore nicht vermauert geweſen, ſo würde er ſicherlich 
eben ſo triumphirend gerufen haben: Welche Schamlo⸗ 
ſigkeit! ö 8 

85 aris, 12. Mai. Furchtbarer Kampf zwiſchen Neuilly, 


der Porte Maillot und der Porte des 


jeden Empörungsverſuch der Nationalgarden gegen g 
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der Verſailler iſt ſo heftig, daß die P 
ihre Stücke nicht bedienen können. 5 
13. Mai. Im Wohlfahrts⸗Ausſchuß tritt Bilan a 
Delescluze's Stelle. Pere Duchesne erklärt, daß 
die Commune keine Beweiſe für die Anklagen ge en 
beibringe, er und Roſſel nach Belleville flüchten und 1 
das Wohl der Stadt Maßregeln ergreifen würden. q 
Ligue der republikaniſchen Union beräth darüber, wie 
ſich zu verhalten habe, wenn die Belagerer durch die W 
hereinbrechen. Die Polizei trifft Vorſichtsmaßregeln, un 
Commune zu unterdrücken. 
— [Eine franzöſiſche Gratulation für dun 
Elſaß.] Das in Bordeaux erſcheinende republika 
Blatt „La Gironde“ begleitet die von der deutſchen Mes 
rung im Elſaß bezüglich der Volksſchulen erlaſſenen Auch 
nungen mit nachſtehenden, in einem franzöſiſchen Jou 
gewiß ſehr bemerkenswerthen Sätzen: „So iſt glſo! 
eroberte Elſaß wenige Monate ſpäter im Beſitz det 9 
formen, welche die republikaniſche Partei für ganz Fru 
reich ſeit zwanzig Jahren anſtrebt und die den Konſeu 
tiven ſtets zu revolutionär erſchienen, um fie ohne Ge 
ins Leben zu rufen! Werden wir nun endlich unſere ii 
ſächliche Inferiorität und die Urſachen unſerer Nieder 


Marſeille, 11. Mai. Die letzten Nachrichten ik 
den Aufſtand in Algerien lauten bedeutend günſtiger, \ 
den am 6. d. ſtattgehabten Kämpfen wurde Aga Mol 
der Anführer des Aufſtandes, getödtet und war der gam 
dadurch an dieſem Punkte beendigt. 19 

Belgien. Brüſſel, 13. Mai. Hieſige Blätter ug 
öffentlichen ein dem Journal „Monde“ entnommenes Eh 
ben des Grafen von Chambord, in welchem derſelbe N 
Bürgerkrieg beklagt, die Franzoſen auffordert, ihre Zt 
keiten, Vorurtheile und gegenſeitigen Anſchuldigungen 
vergeſſen und es als Verläumdung bezeichnet, wenn l 
hauptet wurde, er hätte dem Glücke entſagt, Frankreich 
retten. Das Aufgeben der Prinzipien ſei die wahre! 
ſache der gegenwärtigen Verwirrungen. Der geſunde E 
Frankreichs wünſche die Errichtung der Monarchie. 
ſei unwahr, daß er ſich eine unumſchränkte Gewalt IM 
gen wollte; ſein Wunſch ſei vielmehr, die Geſchicke om 
reichs in der Weiſe zu lenken, daß die Handlungen! 
Regierung einer ernſtlichen Kontrole der erwählten A 
vertretung unterworfen würden. Die traditionelle = 
narchie ſei durchaus nicht unvereinbar mit der Stud 
Aller vor dem Geſetze. Sein Beſtreben würde es 
für die Unabhängigkeit des päpſtlichen Stuhles uud 
Freiheit der Kirche wirkſame Bürgſchaften zu erlangeh 
dieſelben die Grundbedingung für den Frieden un 
Ordnung wären. Er wünſche nicht mit einer Part 
regieren, er würde den loyalen Beiſtand Aller n 1 


* 
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anien, Madrid, 12, Mai. Die Cortes haben 
nfitwiet. Der Ausweis über das Budget enthält 
u Bericht über beabsichtigte Reduetionen. Es find Aus 
in für finanzielle Reformen vorhanden. 8 
"Gropbritannien und Irland. London, 12. Mai. 
Ch gehn Herſchel iſt geſtorben. — Der hieſige perua⸗ 
abe Geſandte erklärt die Nachrichten über den Ausbruch 
ine Revolution in Peru für nicht begründet. 

13, Mai. Das Haus der Gemeinen wird ſich am 
ang vor Pfingſten bis zum Donnerſtag nach dem 
af vertagen. f 

nnen Bukareſt, 11. Mai. Der Fürſt und 
zh Fürstin find heute von ihrer Reiſe in die Moldau hier 
nike angetroffen. 

Kurkei. Konſtantinopel, 12. Mai. Der neue 
anöfiiche Botſchafter Vogue iſt heute Nachmittag hier 
ineroffen. — Der Sultan hat den bisherigen franzöſi⸗ 
u Betſchafter Ducros⸗Aubert zum Großoffizier des 
die- Ordens ernannt. Muſtapha Bey, der Adjutant 


Ih 


m Ich kehre mit 360 gefan⸗ 
auen Infurgenten zurück, um ſpeziellen Bericht zu erſtatten. 
ſcheint zweckmäßig, dieſe Gefangenen vorläufig an einem 
deren Orte zu interniren“ 

Amerika. Waſhington, 11. Mai. Der Vertrag 
ſoſcen England und Amerika beſtimmt die Ernennung 
ton fünf Schiedsrichtern, welche durch die Königin Victoria, 
den Präſtdenten Grant und ferner durch die Schweiz, Bra⸗ 
fen und Italien zu ernennen find. Die Schiedsrichter 
haben ihre Sitzungen in Genf halten. Der Vertrag iſt auf 
0 Ihre mit zweijähriger Kündigungsfriſt abgeſchloſſen. 


Lokales und Provinziekes f 
wet, n der am 12. Mai im Saale des Gaſt⸗ 
d „zum schwarzen Roß“ vom hieſigen Vorſchußverein abge⸗ 
denen General⸗Verſammlung, nahmen, nachdem der Vereins⸗ 
teen, Tiſchlermelſter Wittig, dieſelbe eröffnet, und der 
ötlftführer, Auktſons⸗Kommiſſarius Böhm, das Protokoll der 
e mitgetheilt hatte, die Verhandlungen ſol⸗ 
9 erlauf: 
1, „hechenſchafts⸗Beticht für das 1. Quartal des laufenden 
Mrs", erſtattet durch den Kaſſirer, Drechslermelſter Hanne, 
i deſſen Mitlheilungen für den genannten Zeitraum folgende 


ſullate vorli 
. 106,260 rtl. 7 ſgr. — pf. 


I 18 „ 13 „ —, 

e Bilanz des Vereinsvermögens ſtellt ſich folgendermaßen: 

. Activa. 

Gbentehende Borjchüffe 89,157 rtl. 21 far. 6 pf, b) Baar: 
1 


„ 


nd 15 Frieden herzu⸗ beſtand 4,018 rtl. 13 gr., c) in i 10,917 rtl. 1 
- r 


15 ſgr., d) diverſe Forderungen 13 rtl. 3 

Summa 104,107 ril. 10 far. 6 pf. 

Passiva ' 

a) aufgenommene Darlehne 37,140 tl, b) aufgenommene 
Spareinlagen 28,185 rtl. 22 fer. 5 pf., e) Guthaben der Mit⸗ 
glieder 34,625 rtl. 13 ſgr. 6 pf., d) Reſervefond 1,592 rtl. 14 gr., 
e) für erhobene Zinſen 2 563 rtl. 20 far. 7 pf. 4 

Summa 104,107 rtl. 10 far. 6 pf. 

Weitere Mittheilungen, die der Schriftführer anſchloß, erga⸗ 
ben, daß die Mitgliederzahl am letzten Jahresſchluſſe 599 be⸗ 
trug, 25 Mitglieder im 1. Quartale zutraten und 7 ausſchie⸗ 
den, ſodaß der Numerus ult. März ſich auf 617 feſtſtellte. 
Ausſchußſitzungen fanden 13 ſtatt; dieſelben waren durchſchnilt⸗ 
lich von 10—11 5 beſucht ze. 

II. „Vorlage, die Gehaltsfrage betreffend, bezüglich des Be⸗ 
ate der Generals Verfammlung vom 26. Mai 1869“, 
Hierbei blieb die Propoſitlon, bereits mit dem 1. Januar c. 
die betreffende weitere Regulirung eintreten zu laſſen, in der 
Minorität. 

III. „Antrag, die Ausſcheidung von 4 Mitgliedern betreffend“. 
Die Verſammlung beſchloß die Ausſcheidun?. 

IV. „Beſchickung des diesjährigen Vereinstages durch einen 
Deputirten“. Die Frage wurde bejaht und der Vereinsdirector 
einſttmmig als Deputirter gewählt. 

* Die „Magd Ztg.“ warnt vor der Geſellſchaft „Felicitas.“ 
Dieſelbe ſſtreiner Schwindel. Wir haben ſchon früher vor 
derſelben nachdrücklich gewarnt. Das erſte Inſerat von einem 
ſogenannten Bureau derſelben ging uns aus Schweidnitz 
zu; wir verweigerten die Aufnahme. Zu unſerm großen Er⸗ 
ſtaunen empfingen wir darauf 2 Annoncen aus Steiermark 
und Ungarn. Man ſieht daraus, wie weit dieſe Bande ihre 


Verbindungen ausdehnt. Ebenſo nachdrücklich warnen wir vor 


den, haupkſächlich von Berlin ausgehenden Annoncen: „Stel⸗ 
lungen als Inſpector ꝛc. gegen Caution“ oder „Darlehen 
auf Wechſel.“ In beiden Fällen iſt Caution und Geld ver⸗ 
loren. Die Leute, welche dergl. Inſerate einſandten, konnten 


nicht einmal die entſtandenen Kojten bezahlen und die Briefe 8 


kamen regelmäßig mit dem Vermerk zurück: „Kann wegen 
Geldmangel nicht eing:löft werden.“ g 

* Vom 15. Mai bis 15, September werden in Berlin und 
Frankfurt a. O. wieder ſechswöchentliche Retourbillete nach 
den Stationen Greiff nberg, Reibnig, Hirſchberg und Alt 
le ausgegeben. Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, 


aß: 

Rundreiſe⸗Billets mit einer Gültigkeitsdauer von 
30 Tagen für 20 verſchiedene Routen auf den dlesſeltigen 
Stationen Berlin, Frankfurt a. O, Liegnitz, Breslau, Görlitz, 
Greiffenberg, Hirſchberg, Dittersbach und Liebau zu erheb⸗ 
lich ermäßigten Preiſen ausgegeben werden. 

Die näheren Bedingungen für die Verausgabung der Re⸗ 
tourbillets, ſowie die verſchiedenen Routen und Preiſe 
der Rundreiſe⸗Blllets find in einem beſonderen Pro: 
ſpekt verzeichnet, welcher auf vorgedachten Stationen unentgelt⸗ 
lich zu haben iſt. f 

* Wie verlautet, wird die Aufhebung des Landbrief⸗ 
ſechſers für Kreuzbandſendungen wahrſcheinlich ſchon 
mit dem 1. Juli d. J. erfolgen. 

* In Bezug auf die Ausgleichs⸗Verhandlungen 
zwiſchen den Ga und der rumäniſchen Regierung, 
ſchreibt der „Berliner Börſen⸗Courſer“, handelt es ſich darum, 
den Konzeſſionären überhaupt die ganze Angelegenheit des 
Meiterbaues und der Explotation der Eiſenbahnen abzunehmen. 
Die Regierung beabſichtigt, die Vollendung und den Weiter⸗ 
ausbau der ganzen Strecke in die Hand zu nehmen, wogegen 
den Obligatlonsbeſitzern ſtatt ihrer bisherigen Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen rumäniſche Sprozentige Staats⸗Obligationen 


I 5 . 


überlaſſen werden ſollen, und zwar nach der einen Verfion, 
für je drei Eſenbahn⸗Obligationen zwei Sprozentſge Obligatto⸗ 
nen und nach der anderen Verſion für je 5 Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen 3 Sprozentige Staats⸗ Obligationen, was nach dem 
jetzigen Stande der rumäniſchen Sprozentigen Anleihe für vie 
Eiſenbahn⸗Obligations⸗Beſitzer im erſteren Falle einem Cours 
von ca. 60 pCt., im letzteren von 54 PCt. entſprechen würdt. 

* Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beſtä⸗ 


tigt: Die Wahl des Garniſonverwaltungs⸗In pectors a. D. 


Flöſſel in Halbau zum Bürgermeiſter der Stadt Prlebus; 
die Wahl, reſp. Wiederwahl des Lederfabrikanten Zahn und 
des Partlculier Keibs in Jauer Fr Rathsherren daſelbſt; und 
die Vocation für die Hilfslehrer Kruſche in Jannowitz und 
Matthes in Baumgarten zum reſp. vierten und fünften 
Lebrer an der evangeliſchen Schule in Polkwitz. 

* (Der frühere Fürſtbiſchof von Breslau), Graf von Sedlnitzly, 
bat der hieſigen Univerfilät. 36,000 Thaler zur Gründung eines 
Convicts für ar de Theologen vermacht und zugleich die 
Beſtimmung getroffen, den nach Auszahlung der übrigen Legate 
noch verbleſbenden Reſt feines Vermögens, welches ſich vielleicht 
auf 70— 80,000 Thlr. belaufen dürfte, zu demſelben Zwecke zu 
verwenden. ; 

Es find in jüngſter Zeit wieder falſche preußiſche Thaler: 
ſtücke aufgetaucht, welche anſcheinend aus einer Miſchung von 
a oder Wismulh und Antimonium beſtehen. Die falſchen 

tücke find Nachbildungen preußiſcher Vereſnsthaler mit der 
Jahteszahl 1867; fir ſehen ziemlich blank aus, haben Klang 
Und ſind, obwohl etwas ſchwächer und leichter als die echten, 
zur Täuſchung recht wohl geeignet. 

* Höherer Entſcheidung zufolge find die Witrwen der im 
Kriege gefallenen Soldaten vom Ober⸗Feuerwerker, Feldwebel 
und Wöchmeiſter abwärts und bie Wittwen der unteren Mili⸗ 
tärbeamten, ſo lange fie die in den Geſetzen vom 6. Juli 1865 
und 9. Februar 1867 feſtgeſetzten Unterſtützungen, bezieh entlich 
Kinder⸗Erztehungsgelder beziehen — was jo lange geſchleht, als 
ſie bedürftig ſind und keine neue Ehe eingehen — von der 
Klaſſenſteuer⸗Zahlung befreit, wogegen diejenigen Krieger, wel⸗ 
chen das in der Allerhöchſten Urkunde vom 19. Juli 1870 
erneuerte Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe verliehen 
worden iſt, die Verpflichtung haben, die Klaſſenſteuer nach wie 
vor zu entrichten. 

* Herr v. Zacha, Oberſtlieutenant vom 2. Thürlngiſchen 
Inf. Zieg. Nr. 32, dem Reg. aggregiit, iſt nach Hirſchberg zur 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Bez⸗Kommandos des hieſigen 
Landwehr⸗Bataillons kommandirt. 

p. Hermsdorf, u. K., 14. Maj. — In Nr. 39. des 
„Boten“ (heilte ich Ihnen mit, daß ein biefiger Schuhmacher, 
der vor einem Jahre die rotzkranken Pferde eines Fuhren⸗Un⸗ 
ternehmers gepflegt, in Folge deſſen an chroniſchen Absceſſen 
leide und berelts fo gräßlich zugerichtet ſei, vaß an eine Hei: 
lung gar nicht mehr gedacht werden lönne. Und in der That 
hat geſtern der Tod den Unglüdlihen von feinen Leiden erlöft, 
Leiden, die keine Feder zu ſchlldern im Stande ſſt. Denn jo: 
gar im Munde hatten Geſchwüre ſich gebildet, welche endlich 
den Genuß ſelbſt flüßiger Nahrungsmittel unmöglich machten. 
Jedes Glied des Körpers war ſichelkrumm gezogen. Dabei 
mußte er auch noch feine arme Familie Mangel am Allernoth⸗ 
wendigſten leiden ſehen. Selbſt kein Troſt wurde ihm und ihr 
von Freunden oder Bekannten geſpendet, weil Jeder ſich fürch⸗ 
tete, die Stätte des grauenhaften Elends und Jammers zu be⸗ 
treten. Sogar der Todtengräber ſoll ſich geweigert haben, der 
Frau bei der letzten Pflege des Sterbenden hilfreiche Hand zu 
leiſten. Von was fie nun den Todten beerdigen und mit ihrem 
Kinde in den nächſten Tagen leben ſoll, weiß ſie nicht. Der 
Mann war ſtets fleißig und ſparſam, doch hat die lange, 
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6 un tet 
der ſelbſt behändigen oder bis an den Ortsrichter 
mer hlerſelbſt zur Aushändigung an de zu wol 
Strieg au, 8. Mat. ant e Moltke s] Der hieſg 
Militä⸗Verein „Mit Gott für König und Vaterland“ u 
nem hohen Prokektor, dem Grafen Moltke, eine gh 
ausgeführte Adreſſe und als Vereinzzeichen ein fihernee dun 
wehrkreuz mit goldenem Rande überſandt. Darauf If 5 
dem 4. d. dem Voiſteher des Vereins folgendes Danlſchreabn 
zugegangen: „Euer 2c. zeige ich hierdurch ſehr ergebenſt dh 
Empfang Ihres geſchätzten Schreibens vom 25. v. M, 50 
des Verelns⸗Abzeichens und der Dankadreſſe des Verelns n 
Ihren Bericht habe ich mit Intereſſe geleſen und bie Sf 
gebenſt, dem Vereine meinen verbindlichſten Dank für eh 
ſendung der erwähnten Gegenſtände auszusprechen. Mit by 
derer Hochachtung Ew. ꝛc. ergebiner Gr. Moltke. 1 


a Verlooſung en. „N 

[Schweifhe 10 Thlr.⸗Looſe.] Ziehung am 1. und J. Mu, 
Haupigewinne a 8000 Thlr. Nr. 106065 a 1000 Thlr. 
139649, a 500 Thlr. Nr. 77046, a 150 Thlr. Nr. 20747 3a 
79040 123722. a 60 Thlr. Nr. 6812 24816 32061 8080 
97361 130660 168662 188637 190100 218402. a 35 10 


21843 24093 33153 42564 46601 59140 64411 65975 
118234 135578 146791 148992 (oder 148995 7) 157501 10 l 
164836 170310 174803 175442 198018. a 25 Thlr. Nr U 
3621 4845 9074 41968 52778 58494 60114 64183 714 
80723 85822 103015 107542 109440 112775 136541 All 
iF 
7 2 6325 206534 206916 2068 
218748 222157 226413 239099, en 
[Neuenburger 10 Fres.⸗Looſe.] Verlooſung vom 1. 
Auszahlung am 1. Auguſt. Nr. 25652 a 20,000 Fes, 
61266 94834 a 500 Fres. Nr. 13251 17177 63677 100 
a 100 Fred. Nr. 3111 16031 29659 31803 54285 70% 
85389 91864 95407 118854 a 50 Fres. Nr. 5500 A 
48364 53107 61236 66746 72191 83267 118625 12880 


25 Fres. 0 

[Finniſche 10 Thlr.⸗Looſe] VPerlooſung vom 1, Mai IL) 
Auszahlung am 1. August. Serie 8562 Nr. 13 a 50,000 
Serie 8562 Nr. 10 a 5000 Thlr. Serie 7639 Nr. 5 a IM 
Thlr. Serie 5572 Nr. 5, Serie 6980 Nr. 14, Serie 8562 Jh 
18 a 500 Thlr. Serie 4108 Nr. 3, Serie 6980 Nr. 7, Ea 
7639 Nr. 2, Serie 8248 Nr. 19 a 150 Ther. Die übiſhg 
Nummern der am 1. Februar 1871 gezogenen Serſen All 
4538 5572 6980 7639 7760 8190 8248 8562 10999 a 10 h 

Frankfurter Lotterſe. Ziehung am 10. Mal, a 
Ne. 5572 115.000 fl., Ne. 5724 4000 fl., Nr. 19398 200 
10248 12939 21471 je 1000 fl. Nr. 5511 15968 17443 29 
17514 13320 8924 19989 17389 11709 10578 je 300 fl. 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte stehen 
Annonce der Herren G. Steindecker 8 Co. in Ham bun 
beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich hier um Original 
zu einer ſo reichlich mit Hauptgewinnen ausgeſtakteten Pi 
looſung, daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr Tebball 
Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdi 
um fo mehr das volle Vertrauen, indem die biften Sal 
garantlen geboten ſind und auch vorbenanntes Haus du 
ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlte h 
Gewinne allſeits bekannt tt. 2 

Berichtigung. g 

In vor. Nr., Selte 1333, ift im Inſerat unter at, 6 

Zelle 3, zu leſen: „Ziegelei nach Ausweis der Bücher.“ 


N Kiri Nati ten. 


gl melfahrts⸗Feſt Hauptpredigt: 
* Herr Archidiakonus r. Peiper⸗ 


achmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter. 


} 
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620. Todes Anzeige. 
gent Vormittag 11 Uhr endete der Tod die unſäglichen, jahre⸗ 
ben Leiden meiner geliebten Frau Auguſte, 


iße: 
erg i. Schleſ., den 13. Mai 1871. 
Wittkowski, Einn ehmer. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Fieunden und Bekannten machen wir hierdurch dle 

acurige Mittheilung, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater, der bisherige Ortsrichter 

iu ilhelm Sehnepp, 

0 im Alter von 56 ½ Jahren, heut Vormittag 9½ Uhr, 
nach längerem Leiden zur ewigen Ruhe eingegangen ſſt. 
Ale, welche fein thätiges und anſpruchsloſes Leben näher 
fannten, werden ermeſſen, wie tief uns fein Verluſt 
darnieder beugt. 

Wernersdorf bei Petersdorf, den 12. Mai 1871. 
| Henriette Gchuepp, als Frau. 
Auguſte Berndt, geb. Schnepp, ) 
Pauline Sturm, geb. Schnepp, als 
Emma Schnepp, Kinder. 
Emil Schnepp, 
ö Worte tiefſter Trauer, 
gelegt auf das ferne Grab unſers inniggeliebten Bräutigams, 
Bruders und Schwagers 
Wilhelm Traugott Kammler. 
Gienadier der 6. Compagnie 2. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 7. 
dier der 6. C te 2. Weſtpreuß. Gren. R 

Er ſtarb nach eintägigem ſchweren Todeskampf am Typhus den 
„April, Abends 6 Uhr, im Lazareth zu Grei in Frankreich 

im jugendlichen Alter von 25 Jahren 8 Monaten 10 Tagen. 

Ach, welch ein Schmerz hat unſer Herz betroffen 
| ’ 7 

% uns die Kunde Deines Todes ward; — 

N e iſt ja unſer Aller Hoffen, 

D, dieſer Schlag, er dünkt uns faſt zu hart; 


Dich, guter Traugott, nicht mehr hier zu ſehen, 
Gtfüllt das Herz mit tiefen Trennungswehen. 


Dein Tod, der trennt der Liebe feſte Bande 

Und reißt ein Herz vom treuen Herzen los. 
Du gingſt fo ungeahnt zum Vaterlande, 
0 Nerlleßeſt mich, drum iſt der Schmerz ſo groß. 
Denn all mein Sehnen, Hoffen, all' mein Lieben 
Unſchließt Dein Grab, ift unerfüllt geblieben. 


Dau folteft meiner Eltern Stütze werden, 
Denn Dir ſollt einſt mein väterliches Gut, 
Und alle Hoffnung war auf Dich gegeben, 
a warſt ja ohne Falſch und ohne Trug. 
Wir nicht der Krieg mit feiner grimmen Wuth enbrannt, 
wr gingen ja ſchon längſt geſchloſſen Hand in Hand. 


Du kämpfteſt mit in mancher heißen Stunde, 
Du ſiegteſt mit in mancher heißen Schlacht, 
Und ſaheſt bluten manche ſchwere Todeswunde, 
Doch über Dir hielt Gottes Engel Wacht. 

Und dennoch kehreſt Du zu uns nickt wieder, 
Ein andrer Feind bringt Dich zur Erde nieder. 


Wie mag Dein letzter Seufzer ſein geweſen, 
Geliebter Bruder, Schwager, dort im Lazareth? 
Vielleicht: Lebt wohl, die ihr mir lieb geweſen, 
Ach, ſtünde dort bei euch mein Sterbebett; 
Und blieb auch ungeſtillt Dein letztes Sehnen, 
Dein Grab benetzen dennoch heiße Thränen. 


Uns wird nun nicht zu Theil des Wiederſehens Fr 
Wenn ſieggekrönt die Krieger kehren 15 Seal 
Du lebſt bei Gott in feinem Friedensreich, 
Du bit von Kriegsbeſchwerd' und Kümmernifien frei, 
Dein Kindlein, was Du hier nicht haft geſehn, 

Das nahmſt Du mit zu Dir in Parapieſes Höhn. 


So ſchlumm' re ſanft, in Frankreichs kühler Erden, 
Du treuer Kämpfer, nichts ſtör' Deine Ruh), 
Einft, wenn auch wir zu Staub und Aſche werden, 
Und wir dann gehn der ewigen Heimath zu, 
Dann feiern wir in ſel'gen Himmelshöh'n 
Mit Dir ein ewig ungetrennkes Wlederſeh'n. 
Harmannsdorf bei Landeshut. 
Die tieftrauernde Braut Chriſtiane Schindler 
und deren Eltern: 


Bauergutsbeſitzer Ehriſtian Schindler und 
zwei trauernde Schweſtern und Schwager. a 


6704. An der Gruft 
unſrer innig See Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


8 der Frau Müllermeiſter 
Johanne 


geb. Schlegel in Fiſchbach, 
geſtorben den 18. Mai 1870 im Alter von 70 Jahren. 


Wie ſie ſo ſanft ruhn in ihren ſtillen Grüften 
Und ſelbſt noch in der Erd' viel Segen für uns ftiften, 
Ihr chriſtlich Vorbild lebt in unſern Herzen fort 
Und ihre Liebe hebt uns auf zum ſel'gen Ort. 


Wie ſanfte ſchläfſt Du hier, Du Mutterherz voll G 
Dein Wilhelm neben Dir, der Vater 2 der Mit 
Der Enkel Särge ſteh'n ſo nah’ an Deinem Staub, 

Wir müſſen weinend ſeh'n, wie All' des Grabes Raub. 


So ruhe ſanft und wohl, Du treu'ſtes Mutterherze, 
Wir denken achtungsvoll Dein im gerechten Schmerze! 
Still ſteht Dein Mutte herz, das liebend für uns ſchlug, 
Das man im bittern Schmerz beweint zu Grabe teug. 


Ja, liebſtes Mutterherz, Du haſt für uns geſchlagen, 
Es ward manch herber Schmerz mit Dir zur Gruft getragen; 
Was haſt Du durchgekämpft eh' Dein Herz ſtllle ſtand 
Und eh' der müde Leib die Ruh' der Gruft erſt fand. 


Nun unſern treuſten Dank — der Liebe heſße Zähre; 
Wir woll'n Dich lebenslang auch in der Gruft noch ehren! 
Ruht AU ihr Lieben wohl, einft wird es doch geſcheh'n, 
Daß wir Euch freudenvoll im Himmel wiederſeh'n. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
aus Bärndorf, Fiſchbach und Buchwald. 
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hriſtiane Ermrich 
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Johann 


geb. am 10. Juli 1812, geſt. am 16 Mail 1870 
im Alter von 57 Jahren 10 Monaten und 6 Tagen. 


Ein Jahr ſchon iſt's, geliebter Gatte, Vater, 
Seitdem der Herr Dich von uns rief! 

Ach, nicht mehr haben wir Dich zum Berather, 
Dies ſchmerzet uns im Herzen tief! 

Du warft uns Allen lieb und werth, 

Drum Dein Gedächtniß bleibt geehrt! 


Die Gattin klagt oft unter heißen Thränen, 
Daß fie von Dir verlaſſen iſt; 

Se kann fie tröften in dem bangen Sehnen, 
Weil ſie Dich, Theurer, ſehr vermißt. 

Dein Heimgang hat ſie tief betrübt, 

Da Du ſie wahr und treu geliebt! 


Dein Sohn denkt oft in einſam ſtiller Stunde, 
Ach, wär' mein Vater noch bei mir, 

Wie ſchön wär's doch, wenn er vereint im Bunde 
Recht froh mit uns noch lebte hier. 

Doch wird ihm nicht der Wunſch erfüllt, 

Und Gottes Rath bleibt ihm verhüllt! 


Desgleichen auch die Töchter traurig ſagen, 
Kehr'n ſie im Vaterhauſe ein: 

„Wie war es ſchön in jenen frohen Tagen, 
Als, Vater, Du konnt'ſt bei uns ſein, 

Du liebteſt Alle inniglich, 

Drum war uns auch ſo wohl um Dich! 


Wir denken gern, o Theurer, jener Zeiten, 
Wenn Du zu uns gefahren kamſt, 

Nur Freude ſuchteſt Du uns zu berelten, 
Selbſt unſern Wunſch Du gern vernahmſt. 
Warſt Deiner kleinen Enkel Glück, 

Und es erfreute Dich ihr Blick! 


Du, guter Vater, haſt das Ziel errungen, 
Doch ewig trennt der Tod uns nicht, 

Der Engel Geiſterhand hält Dich umſchlungen, 
Du ſchaueſt Goltes Angeſicht. 

Und in den ſel'gen Himmelshöhn 

Werden wir Dich wiederſehn! 


Langneundorf, Dürr⸗Kunzendorf, Baudmannsdorf und Ober⸗Adelsdorf, den 16. Mai 1871. 6610 
Die leidtragende Gattin und die tieftrauernden Kinder und Schwiegerkinder. 


Wehmülhige Erinnerung 


am wiederkehrenden Todestage unſers geliebten Gatten und Vaters, des geweſenen Bauergutsbeſitzers 


Gottfried Nicht in Nieder⸗Langneundorf, 


I 


Drum ſei Dir nun aus Dankbarkeit und Liebe 
Ein ehrend Denkmal heut geweiht, 

Ach, unſer Blick iſt thränenooll und trüb», 
Dein Todestag erneut das Leid. / 
Wir klagen um Dein gutes Herz, 

Und fühlen ſchwer der Trennung Schmerz. 


a, Vater, Dein ſo unermüd'tes Sorgen 
ür unſer Aller Wohlergehn 
oll allezeit, im Herzen feſt geborgen, 
Mit Flammenſchrift geſchrieben ſteh'n. 
Gott gab Dich uns zum Segen hier, 
Dies wir erkennen für und für! 


Gern hätteſt Du noch länger mögen leben, 
Ach, konnten wir's erflehen nur! 
Denn Freude machte Dir Dein raſtlos Streben 
an Haus und Hof, auf Feld und Flur. 

u wareſt Jedermann bereit, 
Ihm gern zu thun Gefälligkeit. 


Als aber doch Dein Leiden nahm kein Ende, 
Trotz vieler Mittel, groß und klein, 

Befahlſt Du Dich in Deines Gottes Hände, 
Und ſchliefſt in Jeſu Wunden ein. 

Dein Glaub’ und ruhiges Bewiſſen, 

Sie thaten Dir den Tod verſüßen! 


Ein ſchweres Jahr war uns von Gott beſchieden, 
Was, Vater, Du verſchlafen haſt; N 
Ein böſer Feind nahm uns den theuren Frieden, 
Bracht unſerm Land des Krieges Laſt. — 

Du haſt den Kummer nicht erlebt, 

Der auch die Deinen hat umſchwebt. 


7 


er Wiederkehr des Todestages meines geliebten Gatten, 
des geweſ. Gaſthofsbeſitzers 


Wilhelm Bornitz zu Erbmannsdorf, 
geftorben din 18. Mai 1870 zu Hermsdorf u. K. 


Ein Tag der Trauer iſt für mich gekommen, 
der Tag, an welchem heut vor einem Jahr 

Des Todes ſchwer' Geſchick mir hat genommen 

en Gatten, — der mein Ein und Alles war; 

Ihm weih' ich heut' auf's Neu’ des Dankes Thränen, 
1 Ihm zieht mich ein liebevolles Sehnen. 


Ein Jahr ſchon zuheſt Du In kühler Erde, 

n Frieden ſchlummerſt Du von aller Plag', 
95 einſt des großen Schöpfers heilig „Werde“ 
Auch Dich erweckt am Auferſtehungs⸗Tag; 

Da wird ein ewig ſeliges Vereinen 
In Freud' verkehren unſer Klagen, Weinen. 


Des Erdenlebens ſchwere Schlckſalsſchläge 
AFugſt Du als wahrer Chrift mit frommer Treu“, 
Und auf dem dornenvollen Erdenwege i 
Stand'ſt Du in wahrer Lieb” den Deinen bei; 
Du warſt ein frommer Vater — treu und bieder, 
Wohl mir! ich finde Dich im Himmel wieder. 


Mit Dir vereint lebt ſchon in Himmelshöhen 
Die Tochter, — die des Todes kalter Hauch 
Als ſchöne Tegen gef ließ vergehen, 
Damit als ſchöner Engel ſie nun auch 

Vor Gottes Thron in ſel'gen Engelschören 
Dem herren dienen kann zu Lob und Ehre. 


DO Gott, — der Gnade Du verleiheſt Allen, 
Die Dich für ihre Stärke halten ſtets; 
O ſtärke mich in meinem Erden⸗Wallen 
And führe meine Seel’ einſt himmelwärts; 
Laß ſchauen mich, im hellen Licht der Sonne, 
Dich Herr, — die Meinen dann in Freud' und Wonne. 


bermsdorf u. K. Die trauernde Wittwe: 
* Anna Bosina Borntts. 
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6608, Dem theuern Andenken 


5 des Junggeſellen 

Carl Friedrich Müller, 

0 einziger Sohn des Schmiedemeiſters 

Gottlieb Müller in Weitzenrodau. 

Gelnben den 17. Mai 1869, alt 19 Jahr 6 Mon. 17 Tage. 

0 Viele Thränen ſind gefloſſen, 

Seit Dein Auge Dal gakloſe. 
war wir gönnen Dir Dein Loos; 
ber Dich ſo fern zu wiſſen, 

Lebenslang Dich ſo vermiſſen, 

Ach, der Schmerz iſt all zugroß. 


Dein Gemülh war zart und milde, 
And das himmliſche Gefilde 

War wohl keine Fremde Dir. 
Aber nicht mehr ſollſt Du geben 
Freud' und Wonne unſerm Leben, 
Und betrübt, betrübt find wir. 


e 
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wle ſchmückte fie Dich ſchön. 
Nicht mehr ſoll'n uns nun begleiten 
Deines Daſeins Lleblichkeiten, 
Früh' gingſt Du zur ſel'gen Höͤh', 


Rein und edel war Dein Streben, 
Frledlich floß Dein Jugendleben 
Wie ein Wieſenbach dahin; 
Niemals halt Du uns betrübet, 
Kindespflicht ſo treu geübet, 

Bieder war und fromm Dein Sinn. 


Eine Stütze wollt'ſt Du werden 
Deinen Eltern in Beſchwerden, 
Deiner Freunde Stolz und Zier. 
Ach, mit ſeinen Blüthen allen 
Iſt der Hoffnungsbaum gefallen, 
Nirgends gab es Hilfe hier. 


Tröſte Gott die lieben Deinen; 

Mög’ auch uns fein Licht erſcheinen, 
Das im Schmerz uns Kraft verleiht. 
Dort den Geſchwiſterlein verbunden, 
Lebſt Du nun nach flücht'gen Stunden; 
Grüßt auch uns die Ewigkeit. 


Den 17. Mai 1871. 
Gewidmet von den tieftrauernden Eltern. 


5 


1 
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6520. Zu wirkſame: Verbreitung von Anzeigen empfehlen wir 
einer geneigten Beachtung 


Das „Haynauer Stadtblatt“ 


(Auflage: 1700 Kern ung 
welches ſich zugleich einer großen Leſerzahl auch in den Nach⸗ 
barkreiſen erfreut. Die Expedition. 


60. Männer ⸗ Turnverein. 


Turnfahrt nach Buchwald: Donnerſtag, den 18. Mai. 
Verſammlungsort: „Deutſcher Hof.“ Abmarſch Punkt 1 Uhr. 


Bericht über die Thätigkeit 
des Brot⸗ und Suppen⸗Vereins. 


Von Anfang November 1870 bis Ende April 1871 wurden 
an 23 Arme wöchentlich je 1 Portion Eſſen, in Summa 698 


Portionen, ferner vom 17. November 1870 bis zum 4. Mai 


1871 an 108 Arme 2761 Brote verabreicht. 

Laut Rechnung beträgt die Einnahme: 
Beſtand vom vorigen Jahr 
Beiträge 


Gerne 


Summa 151 rtl. 8 ſgr. 6 Pf. 
Die Ausgabe betrug: 
55 rtl. — ſgr. — pf. 


eee e 


2 


2: — — 


Summa 151 rtl. — ſgr. — pf. 


Es bleibt alſo ein Beſtand von . — ill. 8 ſgr. 6 pf. 
Den gütigen Geben ſprechen wir hierdurch in unſerem Na⸗ 
men, wie in dem der Armen, denen es nicht vergönnt iſt, 
ſelbſt überall ihren tiefempfundenen Dank auszusprechen, den 
herzlichſten Dank für dieſe den Bedürftigen erwieſenen Wohl⸗ 
thaten aus. Der Vorſtand 
des Brot⸗ und Suppen⸗Verelns. 


3 rtl. 16 for. — pf. 
147 = 22 9 
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anzumelden. 


Alle Diejenigen, welche zum bevorſtehenden 
Pfingſtſchießen auf hieſigem neuen Schützenplane 
Panorama, Carouſſels, Bauden, Zelte, Tiſche zc. 
aufzuſtellen beabſichtigen, haben ſich ſpäteſtens bis 
zum 22. d. Mts. bei unſerm Schriftführer Hrn. 
Nobert Böhm zu melden. 
Hirſchberg, den 12. Mai 1871. 
Der Vorſtand 


a der Pirſchberger Schützen ⸗Gilde. 


PPP 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


6656. Die Schwarzbacher Ackerparzelle Ne. 111 im Haidebuſch, 
3 Morgen 42 Quadrat⸗Rth. groß, wird am 1. Oltbr. pachtfrei. 

Dieſelbe ſoll, auf Grund des beſt⸗henden Vertrages, bis zum 
1. Oktober 1880 anderweitig vergeben werden. 

R flectanten hierauf wollen ſich an den Kämmerer Herrn 
Göbel (Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhauſe) melden. 

Hirſchberg, den 12. Mat 1871. 

Der Magiſtrat. 


6598. Bekannt m ach u n g. 5 
Die in der Ehrenfried Weichert' ſchen Subhaſtationsſache 
Nr. 49 zu Alt⸗Kemnitz anberaumten Lieltations⸗ und Urtels⸗ 
Publikatſons⸗Termene vom 1. und 3. Juni c. ſind aufgehoben. 
Hirſchberg, den 5. Mai 1871. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


6595. Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Kaufmannsfrau Henriette Blaſchke' ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige Haus No. 279 zu Schmiedeberg ſoll im Wege 
er nothwendigen Subhaſtation 

am 17. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
vichtsg bäude, Zimmer No. 6, verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 120 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab: 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau J. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden, 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwefte, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 19. Jüli 1828, Vormittags um Uhr. 


in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer No, 6, von dem unter: 


zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Schmiedeberg, den 6. Mal 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Klette. 


0. Wekanntmachung. 

Die über die Frundſtücke Nr. 67 und 165 Nieder⸗Würgsdorf 
eingeleitete Subhaſtation iſt wieber aufgehoben worden, und 
fallen die Termine am 10. Juli und 13. Juli cr. fort. 

Polkenhain, den 7. Mai 1871. 0 

Königliche Kreis⸗Gerichts Deputation. 
gez. George. 


8 en 
Das dem Ernft Holzbecher sen. geh 
No. 87 zu Ober⸗Schmiedeberg ſoll im Wege d 
Subhaſtation x 
am 2. Juni 1871, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeſchneten Subhaſtations⸗Richter in unferem ( 
richtsgebäude, Zimmer No. 6. verkauft werden. 605755 
Zu dem Grundstücke gehören II Hletaren 28 Ares 10 
Quadrat⸗Meterfuß der Grundſteuer unterliegende Ränderein 
und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer nach einem Reiner u 
von 40 Thlr. 18 Sgr., bei der Gebäudeſteuer nach einen 
Nutzungswerthe von 20 Thlr. veranlagt. Se 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypofbelen, 
can die beſonders geſtellten Kaufsbebingungen, wage Ah, 
chaͤtzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachtpeifun 
gen können in unſerem Bureau 1 während der Amtsſtundg 
eingeſehen werden. 7 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweſte, u 
Wirlſamkeit gegen Dritte der Iniraanng. in das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend u 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Pa; 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtelgerungstermſe 
anzumelden. 1 1 5 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 5. Inni 1871, Vormittags 11 uhr, N 
in unſerem Gerſchtsgebäude, Zimmer No. 6, von dem un 
zeichneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 2 
Schmiedeberg, den 10. März 1871. “| 
Königliche Kreis: Gerichts : Rommiffton 
Der Subhaſtations⸗Richter. Klette. 


5024. Subhaſtations⸗Pateut. * 
Die zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzer Franz Goth 
wald gehörigen, zu Hennersdorf belegenen Grundſiäch 
und zwar: £ 
a) das Bauergut Nr. 12, taxirt 6,548 ztl, 29 ſgr. 4 f 
b) die Acker und Wieſenparzelle 5 
Nr. 98, taxirt. . „ 1.443 rtl. 24 for. 4 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation an hieſiger 
richtsſtelle 5 
am 12. Juni c., Vormittags 11 uhr, 
verkauft werden. : 5 
Die Taxe, ſowie die Kaufsbedingungen können In unfem 
Burgau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. a) 
Liebenthal, den 5. April 1871. 5 | 
Königliche de e Enmwiltinn, 5 
eder. 0 


Ni | 
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6452. reiwillige Subhaftation. 
Das zum Nachlaß des Zimmermeiſters Eduard Sheiftian 
Müller gehörige maſſibe Wohnhaus Hypotheken⸗Nu. Jö 
Waldau ſol am 2. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, in un 
ferem, am Kohlmarkt belegenen Gerſchtslocal öffentlich verkauf 
werden. Toxe und Subbaſtatſonsbedingungen können in un 
ſerem Bureau 10 1 95 werden. 1 
„den 8. 4 . 1 
e . ait. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
6609. Der Poſten eines 


Baugufſehers, 


mit dem ein monatliches Gehalt von 20 Thlr. verbunden 
foll durch einen qualificiten Bewerber anderweitig bee 
werden. Bei 1 0 1 085 en a ed 4 
ſtehende monatliche Kündigung vorbehalten. N 
den ein Lebenslauf beizulegen iſt, müſſen ſpäteſtens bis zum 
10. Juni a. es eingereicht werden. 3 
Schweidnſtz, den 8. Mal 1871. 70 
Per Magiſtrat. f 


Freiwilliger Verkauf Ne 
Johann Michael Wittwer ſchen Erben gehö⸗ 
lden Grundſtücke: Haus nebſt Gärtchen No. 40 und 
t Gärten No. 42 zu Kupferberg, erſteres auf 85 
leres auf 230 rtl. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
ein und Kaufsbedingungen im Bureau 1. einzuſeben 


den. 
10 15 Juli d. J, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Brauerei zu Kupferberg ! 
herrn Kreis⸗Gerichts Rath von Brehmer in freiwilll⸗ 


s. Nothwendiger Verkauf. 
Jade Heinrich Nenner gehörige Gerichts⸗Krelſcham Nr. 81 
ußalanor, Schönauer Kreiſes, ſowie das demſelben gehörige 
[aid Nr. 149 ebendaſelbſt fol im Wege der nothwendigen 


Subbaftation 

2 fn 19. Inli 1821, Nachmittags 3 Uhr, 

dem unterzeichneten Subbaſtations⸗Richter in dem Kret⸗ 
ham zu Keiſchdorf verkauft werden. 

u den beiden Grundstücken Nr. 81 und 149 Ketſchvorf ge⸗ 
n 5 Hekt. 31 Ar 50 Quadrat⸗Meter der Grundſteuer unter⸗ 
mbe Händerelen, u. find dieſelben bei der Grundſteuer nach 
m Reinertrage von 21 ril., bei der Gebäudeſteuer nach 
m Nutzungswerthe von 80 rtl. veranlagt. 

e Auszüge aus den Steuerrollen, die neueſten Hypotheken⸗ 
ne, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
öibungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
dungen können in unſerem Bureau III. während der Amts: 
nden eingeſehen werden. 

Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
ede Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
aben haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
bung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


melden. 
3 Urthell über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 21. Jult 1871, Vormittags 11 Uhr, 
nerem Gerichtsgebäude, Seſſionszimmer, von dem unter⸗ 
hneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werben. 
Schönau, den 20. April 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Auktion. 


Bekanntmachung. 

Ai Genehmigung der geiſtlichen Behörde werden Freilags 
Pfngſten, von Nachmittags 2 Uhr ab, 

I als am 26. Mai d. J., 

heſgen Pfarrwalde einige Hölzer meiſtbietend verkauft 
N Das zum Verkauf kommende Nutzholz it auf 274 Thlr., 
fende auf 85 Thlr. taxirt. Die Kaufbedingungen find 
“m Unterzeichneten einzuſehen. 

An, Pfarrthel, den 4. Mat 1871. 

ji Der geiſtliche Rath Tilgner. 


ilg⸗Auktions⸗Befanntmachung. 
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Wagen, Geſchirr⸗ und 
—Aääkergeräth „Auktion. 
nr 7. d. M., üb 10 Uhr ab, ſoll 
Mittw och 15 ka ae N 190 
weißen Roß“, 2 halbgedeckte Ebaiſen, 1 Foſſigwagen, 
ca. 70—80 Ctr. Tragkraft, 2 Brettwagen, diverſes Ackerge⸗ 
räth, Antfchen: und Arbeits⸗Geſch irre, 
2 große, verglaſte Kaſtenfenſter und 
1 großes Schaufenſter mit Vorſetzladen, 
ſämmtliche Gegenſtände ſehr gut erhalten, meiſtbietend gegen 


baare Zahlung verſteigert werden. 5 
3) F. Bu? vereld. Auktions⸗Kommiſſarſus. 


N Bekanntmachung. 

Die auf Sonntag den 14. Mai, Nach: 
mittags 3 Uhr, angeſetzte Auktion in der früher 
En ge'ſchen Mühle zu Buchwald wird auf nächſten 
Freitag den 19. Mai verlegt und beginnt 
früh 9 Uhr. ö 

Buchwald, den 11. Mai 1871. 
Freiherrl. v. 8 Wirthſchaftsamt. 


ſer. 


Holz = Auktion. 
Dienſtag den 23. Mai 1871, 


von früh 8 %½ Uhr ab, 
ſollen im Dom.⸗Ober⸗Mittlauer Forſte 40 Schock weiches Ges 
bundholz und 55 Stück meiſt ſtarke Klötzer, beſtehend in Kiefer 
und Fichte, meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden, 
wozu Kaufliebhaber freundlichſt eingeladen werden. Verſamm⸗ 
lungsort beim Waldhäuschen, neben dem Holzſchlage. 
Dom. Ober⸗Mittlau, den 12. Mai 1871. Moetzel. 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


Es follen die auf Reichwaldauer Forftrevier im ſogenannten 
Breitenbuſch ſtehenden Hölzer öffentlich am 1. Juni d. J, von 
früh 9 Uhr ab, lieitando verkauft werden: 

183 Nadelholz; Stämme, 
00 dito. Klötzer, 
286 dio. Stangen, 
2½¼ Klafter weiches Scheitholz, 
20 Schock weiches Abraumreißig, 
38 Langhaufen. 6644. 
Mochau, im Mai 1871. N 
Das Großherzogl. Sn Obexriuſpektorat. 
eneck. 


6599. 


Za berpachten. 
5724. Eine vollſtändig eingerichtete 


Conditorei, 


verbunden mit Hand: und Hau delsbäckergi, N balo zu 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. m. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. er 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
6442. Mein hierſelbſt, Greiffenbergerſtr. Nr. 2 


* N eee 


(am Burgthor), gelegenes Haus, worin ſeit ſehr 
langer Zeit Colonialwaaren⸗Geſchäft mit dem 
beſten Erfolge betrieben wurde, iſt nebſt 3 großen 
Remiſen, bedeutendem Hofraum (mit Einfuhr von 
der Auengaſſe) und einem Morgen großen Garten, 
unter billigen Bedingungen bei mäßiger Anzahlung 
zu verkaufen, oder die Geſchäftsräume nebſt Woh⸗ 
nung vom 1. November a. 0. ab zu vermiethen. 
Hirſchberg. Julius Liebig. 
Eine ſich zum Betriebe des Bäckergewerbes eignende Nahrung 
hierſ., ſowie eine Waſſerkraft von neun Pferden, zu jedem Fa⸗ 
briklinternehmen geeignet, gegenwärtig als Knochenſtampfwerk 


benutzt, weiſet zum Verkauf oder zur Pacht na 6606 
Schweidnitz, im Mai 1871. 1 ER Pa 


ee Dank, 


innigen Dank Herrn med, chir, Speer in Deutmanns⸗ 
dorf, welcher unſern 1 Sohn von den höchſt gefähr⸗ 
lichen Folgen einer ihm im Seminar zu 5 befallenen, 
ſchweren Krankheit — Bruſtfell⸗ und Lungen⸗Entzündung mit 
linker Ausſchwitzung — unter Gottes gnädigem Belſtande nach 
9 monatlicher, ebenſo umſichtiger, als treuer Behandlung glück⸗ 
lich geheilt hat. Wer die Leidensgeſtalt des Kranken geſehen, 
wird unſere Freude über die erfolgte Geneſung deſſelben er⸗ 
meſſen und das Verfahren, dem edlen Wohlthäter öffentlich 
unſern Dank auszusprechen, gewiß rechtfertigen. Der Vater 
im Himmel erhalte dieſen braven Mann der leidenden Menſch⸗ 
heit und ſeiner hochverehrten Familie noch recht lange am 
Leben und kröne feinen ſchönen, aber ſchweren Beruf ſtets mit 
den beſten Erfolgen. 
Hohndorf, Kreis Löwenberg, den 12. Mai 1871. 
Lehrer Tſchirſchwitz und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. N 

NN 
Ich fordere den kath. Geſellen⸗Verein, 
beſonders den Vorſtand, hiermit auf, mir 
diejenigen Mitglieder namhaft zu machen, 
welche am Sonntag⸗Abend für Ausweiſung 
zweier Perſonen aus dem Gallerie⸗Saale 
ſtimmten, daß ich ſie gerichtlich belangen 
kann, widrigenfalls ich mich genöthigt ſehe, 

mein Recht gegen den ganzen Verein gel⸗ N 


tend zu machen. Oscar Brattke, 
Warmbrunn. Glaſermeiſter. 


DDD 


6638. In Folge Verlegung der hieſigen Poſt⸗ Expedition 
an das AR Ende des Arnsdorfer Poſtbezirkes habe ich 
an meiner inneren Hausthür zur Bequemlichkeit des Publikums 
einen Briefkaſten angebracht, deſſen Inhalt ich regelmäßig täg⸗ 
lich zweimal zur Poſt befördern laſſen werde. Auch ſind bei 
mir von jetzt ab ſtats Briefmarken, Couverts, Poſt⸗Anwelſun⸗ 
gen und Correſpondenzkarten zu haben. 
„Arnsdorf, den 15. Mai 1871. 

e e eee ene Em il Scholz. 


L 13860 — 


— Dar 


5 Etabliſſements⸗An 
Nachdem ich mich am hieſigen Orte als Zim 
und Firmen⸗Maler etablirt habe, erbitte ich n 
von den geehrten Herrſchaften der Stadt 1. 
gegend geneigtes Wohlwollen und recht pie pi 
Aufträge. Mein Beſtreben wird es ſtets fi 
vollſtändig und preiswürdig Genüge zu leſſt 
Achtungsvoll unterzeichnet ſich ergebent 
Richard Sander, äuß. Burgſtr. Nr. 
Hirſchberg, den 15. Mai 1871. 9 
Stahlbad Hirſchberg in Sch 


Das hieſige Mineralbad, Schützenſtraße Nr. 38, wird pm 
der anhaltenden Kälte erſt den 22, Mai eröffnet, 15 
6660. Die Verwaltung 


Die Expedition des Boten weiſet zur Anfertigung h 
Nachrufen ꝛc. einen guten Gelegenheits⸗Oichter ni 


6698. Ich habe mich am hieſigen Orte als vpraktiche 
Hebamme niedergelaſſen, und bitte die geehrten Frauen, mi 
bei vorkommenden Fällen mit ihrem Vertrauen zu bahn 
welches ich zu rechtfertigen ſuchen werde. Ergebenſt 

Warmbrunn. E. Maiwalb 


Institut 


für Augenkranke 


in Lauban von Dr. Wictor Leder, pract, Anl, 

Frauenstrasse 513, | 

Sprechstunden: Vormittags von 414-4 Uhr, 

Nachmittags (ausgenommen Sonntags) von 2—4 Uhr, ) 
4848, Kranke finden Aufnahme. 


66%. Eine gut acereditirte Berliner Firma, welche mil 0 


Silberwaaren⸗ und Neuſilber⸗ Fabriken des ach 
arbeitet, wünſcht mit einem 4 


Glas- Raffineur 


in Verbindung zu treten, welcher in Schleif⸗ und deco 
ten Faſſungsartikeln leiſtungsfähig iſt und auch Du 
titäten prompt liefern kann. Gefällige Adreſſen wollen 
sub U. B. 575. an die Annoncen⸗Expevition von Halt 
ſtein & Vogler in Berlin richten. 4 


6597. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die g 
den Bahnarbeiter Karl Seidel aus Waltersdorf ausgelptoit 
Beſchuldigung hiermit zurück und warne vor Welterverbreit 
vieler meiner Ausſage. 6 Klug 
Rohrlach, den 9. Mai 1871. f Tr: ) 
h Inſer at! 
Auf Herrn Oscar Tſchertner, Soll 

des Herrn Rittergutsbeſitzers Tſchertnel 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


Bernhard Bursch, 
Waldenburg i / Schl. 


rſche Lebens Barſchermnge Anstalt i in Hamme, 


Ve gegründet 1831. 
ä * Dividende an die Verſicherten gegen feſte Prämien 38% der 


ahresprämie. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir 


errn W. Weigel zu Seichau 


rer Anſtalt übertragen haben. N 
* den 1. April 1871, Die Direction. Wittſtein. 


Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, halte ich Erbe bereits 6324. x 
das 40. Jahr mit Erfolg beſtehende Anſtalt 
e von Lebens⸗Verſicherungen beſtens empfohlen, wie ich auch ſtets bereit bin, jede gewünſchte Auskunft uber dieſelbe 


l eichau, im Mai 1871. W. Weigel, Agent. 
gachener und Münchener Feuer- Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Nachdem der bisherige, langjährige und bewährte Agent der Geſellſchaft, Hr. F. W. Richter 
harmbrunn, verſtorben iſt, hat die Direction die dadurch erledigte Agentur dem 5 
. Kaufmann Herrn F. O. Schenkel in Warmbrunn 

diesen Ort und deſſen Umgegend übertragen. — Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
ji bringe, bitte ich, ſich in Berficherungs = Angelegenheiten nunmehr an den Letztgenannten wenden 
L aan Breslau, den 10. Mai 1871. 

Die Haupt⸗Agentur: Joh. Aug. Franck. 


baer und Münchener Feuer = Berficherungs - Heſellſchaft. 


Grundkapital hlr. 3,000,000 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1870 (et. der 

1 Prämien für e M sr a 1,829,415. 8 
Prämien⸗Reſerven 0 ee 5 2,946,249. 12 


Thlr. 7,775,664. 20 

m Verſicherungen in Kraft am Schluſſe d. J. 1870 „ 1, 095,374,504. — 

Mit Bezug auf vorſtehenden Geſchäftsſtand der Geſellſchaft empfehle ich mich zur Ver⸗ 
lung von Berſicherungen gegen Feuersgefahr. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen 
in auch gern bei Anfertigung der Anträge behilflich. 6653. 


4 Warmbrunn, den 11. Mai 1871. F. O. Schenkel, Agent der Geſellſchaft. 


' Die Union. 

4 Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
ch dem Tode des langjährigen Agenten Herrn F. W. Richter in Warmbrunn hat die Di- 

m . e die erledigte Ae 5 - 

2 Kaufmann Herrn F. O. Schenkel in Warmbrunn 


Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, ſich in Verſicherungs⸗Angelegen⸗ 
eh an den letztgenannten Herrn zu wenden. 

5 reslau, im Ma 1871. Die PFaupt- Agentur der Anion. 

* oa oh, Aug. Franck. 
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Avis 

Dem geehrten bauenden Publikum zur gefäligen Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich, aus dem Feldzuge zurückgekehrt, nunmehr voll⸗ 
ſtändig enklaſſen bin und mein Geſchäſt ſelbſt wieder aufge⸗ 
nommen habe. Ich bite deshalb um geneigte Aufträge und 
werde um fo mehr bemüht fein, neben geneigten größeren auch 
die unbedeutendſten Aufträge prompt auszuführen, als mein 
kaum eingerichtetes Geſchäſt durch die wiederholte Einberufung 
im vorigen Jahre einen empfindlichen Rückſchlag erlitten. 

Gefällige Beſtellungen werden ſowohl auf dem Altmann’ 
ſchen Zimmerplatz, als auch im Comptoir auf dem früher 
Schimbke'ſchen Zimmerplatz, wie in meiner Wohnung, 
Auengaſſe, entgegen genommen. 

Otiſchberg, im Mai 1871. 


E. Jerschke, Zimmermeiſter, 


vormals Altmann. 


Wasserbeil-Anstalt 
»  Köniesbrunn 


Station Königsſtein (ſächſ. Schweiz). 
Dir. Dr. Putzat. 


Gegen Pocken⸗Anſteckung. 
Das berühmte, fiets unschädliche Schutzmittel 


8 Pulver) des Dr. Netsch, Dresden, Ammonſtr. 30, be⸗ 

währt ſich überall und iſt Alt und Jung dringend zu 

empfehlen. v. Reiſig. 
Berlin, den 5. Mai 1871. 


Für Stotterer. 


6627. ter Curſas zur Heilung derſelben. Anmel⸗ 
dungen werden Neumarkt Nr. 8, 2. Etage, in Breslau, täglich 
entgegengenommen. 

Denhardt, 
Spracharzt u. Inhaber einer Stotterheilanftalt in Burgſteinfurt. 


Ad I. Unentgeldliche Kur der 
Trunkſucht. 


Ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Erfindung 
biete dete, zum Wohle der Mitmenſchen. Die Kur wird 
ohne Wiſſen des Kranken vollzogen. Gefällige Anfragen be⸗ 
liebe man vertrauensvoll einzuſenden unter der Apreſſe: 

6601. W. Falkenberg, Frankfurt a. O., Richtſtr. 53, 


6223. In meinem AJußiint für a 
Frauenkrankheiten 


finden auswärtige Damen Aufnahme. Sy 
Breslau. Dr. Martini, 
Neue Graupenſtr. 9, Lömenapothek. 


— — ĩ— — — 
6661. Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau etwas zu 
borgen, da ich keine Schuld derſelben bezahle. 

anz Baudiſch, Inwohner in Leppers dorf b. Landeshut. 


\ 


— 
— 


3 


Meine Niederlaſſung in Hasch 
mit ergebenſt an. 
Hirſchberg, den 10. Mai 1871. 


Roempler, Kgl. Kreis, Thien 
Babuboftsefie, beim 2 


den Mane e e 
in ſolider, junger Mann, von angenehme m 
Jahr alt, mit einigem Vermögen, ſelt 15 Rehe 1 
in einem der größten Geſchäfte thätig, der ſich in ti 
Zeit ſelbſtſtändig matt, ſucht, da es ihm an Damenbir 
Haft fehlt, auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin, au 
Damen oder Wittwen von häuslichem Sinn und guten 
racter, mit einem disponiblen Vermögen, die geſongen 
einem achtbaren jungen Manne dle Hand zu reichen, m 
ihre Adreſſe nebſt Verhältniſſen unter Chiffre 2 100 % 
restante Görlitz bis zum 20 d. M. einſenden. Verſch M 
heit Ehrenſache. 6623. N 
6634. 5 
5 Ehrenerklärung. 
Die von mir ausgeſprochene Ehrenverletzung gegen den 
richtsgeſchwornen Herrn Ernft Richter in Stein neh, 
als grundlos zurück, leiſte Abbitte und warne vor Wei 
breitung, indem wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben, 
Erunſt Stel 
Haut- und Nervenkranke (Ri 


Geschlechts-, markleiden, Schwächezusin 
Epilepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung sehr 


auch brieflich, der Specialarzt Pr. erenfeie, Berli 
Carlsstr, 22. 4222 


Verkaufs Anzeigen 
6611. Meine Ackerſtelle Nr. 42 zu Groß⸗Tinz (Poſſſoh 
Kreis Liegnitz, ca. 13 Morgen, ift mit Vieh und fäl 
Wlrthſchafts⸗Utenſilien veränderungshalber ſofort zu perlah 

Das Nähere beim Eigenthümer Wilhelm Burg had 
6631. Eine Stelle, maſſiv gebaut, mit 12 Morgen 
gelegenem Acker, in der Nähe von Goldberg, fit joint 
2500 Thlr. mit ſämmtlichem Inventarlum aus fteler 
zu verkaufen. Das Nähere ift bei G. Schumann nl 
berg zu erfahren. 


er. Eine Schankwirthſchaft, j 


mit 14 Morgen gutem Acker incl. 5 Morgen vorzüglicher d 
neuen Gebäuden, großen Tanzſaal, in Blasdorf, I Stund 
Landeshut, in nächſter Nähe der Bahnſtation gelegen, 
ſich, da kein Flelſcher am Orte, beſonders für eine 
eignen würde, da auch bie unteren Räumlichkeiten zur SL 
eingerichtet ſind, iſt unter günſtigen Bedingungen aus 
Hand zu verkaufen. Nur reelle Selbſtkäufer erfahren 
Nähere bei dem Kaufmann Gottlieb Linke zu Lande 


ie * 1 | 
405 Eine Krämerei, 
in einem großen Kirchdorfe, mit ſchöner Laden ⸗ Clin 
worin feit 30 Jahren ein Spezereiz, Porzellans, Kur 
Schnittwaaren Handel mit gutem Erfolge betrieben wordt 
iſt zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Zu dein 
gehört ein ſchöner Graſe⸗ und Gemüſegarten mit’ ca 8 
baren Obstbäumen. Die Verkaufs bedingungen ſind 
günſtig und iſt das Nähere zu erfahren bei dem SM 
Wiedermann, neue Herrenſtraße Nr. 2, zu Hielhberh) 
in der Expeditlon des Boten. Bi 


- Schmiede = Verkauf. 
Gegen vorgerücktem Alter des Beſitzers iſt eine tteuerbaute 


e miede unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Silbe ist gan; maſſiv gebaut und mit Flachwerk gedeckt, 
10 


ft eine große Werkſtelle mit 2 großen Feuern und vielem 
lem Handwerks⸗ und Schneidezeuge. Die Schmiede liegt an 
her belebten Straße, ganz nahe an einer Stadt; in der Nähe 
binden ſich mehrere Waſſer⸗ und Schneidemühlen, ſowie eine 
Fabrik. Das Nähere it bei dem Zechenſchmied Nüffer 
othenbach bei Gottesberg zu erfahren. 


Ein Rittergut 
er Preuß. Oberlauſitz, Areal 1517 Morgen, iſt für den 
billigen Preis von 

Näheres bei H. Jankowitz 
in Görlitz. 


Ein Dominial⸗ Lehn = Gut 


verlaufen. 


Ein vor zwei Jahren neu gebautes Vorder⸗ u. Hin⸗ 
ft: Gebäude, 18 Stuben und eine ſich zu jedem Geſchäft 
(chende Ladeneinrichtung enthaltend, welches ſich gegenwärtig 
über 7000 rtl, verintereſſirt, iſt unter ſehr annehmbaren Ber 
dingungen ſofort prelsmäßſg zu verkaufen. Anzahlung nach 
bereinkunft. O. Knappe, Bäckermeiſter in Jauer. 


Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, ſowie 


Algen Beachtung [6646] 
Schönau. Wilh. Sadebeck. 


Miühlen⸗Verkauf 


Ein Mühle, bei vortrefflicher Lage, ausreichender Waſſerkraft, 
Fuß Gefälle, Mahl: und Spftzgang, iſt Umſtände halber fo: 
m verkaufen. Näheres durch den Riemermeiſter Herrn 
Nitter in Ketſchdorf zu erfahren. 


55, Ein Bzuergut von 115 Morgen Ackerland incl. 15 
Bu Wleſen und 10 Morgen Buſchland, Bauzuftand mitte: 
„ 
11 


hpothekenſtand ſicher, Anzahlung 2000 Thaler, iſt für den 
leis von 6500 Thaler Familien verhältniſſe halber bald zu 
Kalaufen. Offerten A. B. 100 poste restante Polkwitz franco. 


al. Eine ſich im beſten Bauzuſtande befindliche, vor 5 Jahren 
9 erbaute 


Waſſermühle mit Holländer, 


geleſter Conſtruction, wozu 4 Morgen Acker 1. Claſſe gehören, 
il beränderungshalber aus freier Hand verkauft werden. 
„M heres in der Erpebition d. Bl. 


k Achtung! 


En größeres LandgrundRück im Werthe von 25— 30,000 
% mit guten Gebäuden und Inventarlum, wird zu kaufen 
b, es muß jedoch ein hieſiges, rentables Haus mit in 
ng genommen werden. Darauf Reflekttrenden ertheilt 
e Auskunft 8 I. Jankowitz in Görlitz. 


ih ſchönen fetten Sahnenkäſe empfiehlt einer 


6200. Von meinem, geſund und ſchön in der äußeren Ober⸗ 


ſtadt an der Promenade hierſelbſt belegenen, gegenwärtig mit d 


Wohnhaus und großen ausbauungsfähigen Remſſen verſehenen 
Bauhofe beabſichtige ich reichlich 2 Morgen zunächſt im Gans 
zen einſchließlich der Gebäude, unter Umſtänden aber auch par⸗ 
zellenweiſe, zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich feiner 
vorzüglichen Lage wegen nicht nur zu jeder Fabrikanlage, ſon⸗ 
dern auch in hohem Grade zu Bauplätzen. Gewünſchte Aus⸗ 
kunft wird ertheilt und wollen ſich Selbſtkäufer bald franco 
an mich wenden. j 
Liegnitz, den 4. Mai 1871. N 
verw. Zimmermeiſter Schmaller jun. 


6336. Meine Waſſermühle zu Adlersruh, Kr. Bolkenhain, 
Poſt Märzdorf, mit neuem Gewerk, iſt zu verkaufen. Preis 
1200 Thlr., Anzahlung die Hälfte. Auch kann nach Wunſch 
über 5 Morgen Grundſtück mit übernommen werden. Das 
Nähere bei mir ſelbſt. Karl Scholz. 
eee e 
Eee Verka u f —— 
Ein Hotel I. Klaſſe, in einer Provinzial⸗ und Garniſonſtadt 
Schleſiens, in der Nähe des Ringes und Bahnhofs gelegen, 
ſehr elegant und comfortable, mit Concert⸗Saal, 2 Reſtaura⸗ 
tionslocalen, Billard, herrſchaftlichen Wohnungen u. 12 Frem⸗ 
denzimmern, alte gute Frequenz, wird ee e halber 


verkauft. Anzahlung mindeſtens 10 Thaler. Reflektirende 
Selbſtkäufer unter 2. M. IX. poste restante Salzbrunn. 


Das Rittergut Neu⸗Kemnitz, 


Kreis Hirſchberg, mit einem Areal von ca. 330 Morg. 


Acker, Wieſen und Buſchländereien ꝛc. beſter Quali: 
tät, ſämmtlichen Gebäuden, dem lebenden und todten 
Inventar, iſt für die Summe von 50,000 Thlr., bei ca, 


Y, Anzahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer, auch können Karten und 
Flächenregiſter beim Kgl. Kataſter⸗Controleur v. Stemann 
zu Hirſchberg eingeſehen werden. 6395. 


6328. Die maſſive, mit Flachwerk gedeckte Scheune des von 

Kramſta'ſchen Oberhofes in Schmiedeberg, größtentheils noch 

ut erhalten, ſoll Behufs Erweiterung des Gartens, zum ſo⸗ 

ortigen Abbruch an den Meiſtbietenden verkauft werden. — 

Termin dazu Sonntag, den 14. Mai, Nachm. 3 Uhr, 
. und Stelle. fahren duch den Wüthſchafts⸗Zuſpect 

edingungen zu erfahren durch den Wirthſchafts⸗Inſpector 
a Hickmann in Schmiedeberg. 


[E57] 2 7 TI mes 
in Warmbrunn, reizend gelegen und ausgeſtattet, mit Garten, 
Stallung und Remiſe, iſt günſtig zu verkaufen. Näheres sub 


8. 20. poste restante Breslau. 


6% Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einem großen Kirchdorfe, Neumarkter Kreſſes, iſt, nur 
allein wegen Kränklichkeit des Beſitzers, ein lebhaftes Spe⸗ 
zerei⸗Waaren Geſchäft, das alleinige am Orte, verbunden 
mit anderen Handelsartikeln, zu verkaufen. Das Haus, wozu 
ein ſehr gut gehaltener Garten gehört, befindet ſich im beſten 
Bauzuſtande. Anzahlung 1200 Thlr. 5 | 

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren Näheres durch Herrn Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Kattner in Nippern, Station Nimkau, 3 


| Hans Beruf BE 
Ein Haus in allerbeſter Lage in einer an der Bahn ges 


legenen verkehrsreſchen Krels⸗ und Garniſonſtadt, mit bedeu⸗ 
tender Reſtauratlon, Billard u. ſ. w. (Miethserteag über 1200 


. Thlr.) iſt zu verkaufen. Preis 21,000 Thlr., Anzahlung 4⸗ bis 


5000 Thlr., Hypothekenſtand feſt und gut. Offerten unter 


Chiffre O. 2. werden durch die Expedition des Boten entgegen 


genommen. 


9 


N 
* 25 Nr 


e 


D 
. 


6674. 


N 


05 Haus ⸗ Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt das an der Hirſchberger 
Straße gelegene, zweiſtöckige, maſſive Haus Nr, 3 zu 
Kolbnitz, 4 heizbare Stuben, 1 Alkove, 2 Kammern, großen, 
hellen Bodenraum, gewölbten Stall und Keller enthaltend, nebſt 
einem ausgezeichneten Obſt⸗ und Graſegarten mit 2 Brunnen, 
Acker und einer Wieſe, aus freier Hand ohne Einmiſchung eines 
Dritten an einen zahlungsfähigen Käufer zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich für jeden Profeſſton ſten oder Geſchäftsmann, der 
feine größere Beſitzung verkauft und noch Beſchäſtigung haben 


will, beſonders aber — der ſehr bequemen Zu⸗ und Abfuhr 


wegen — für einen Stellmacher oder Schmied. 


6702. Ein Haus in Warmbrunn ſteht zum Verkauf. Nä⸗ 
beres iſt beim Buchbinder Neißlg daſelbſt zu erfahren. 


6651. Die Häuslerſtelle des Johann Gottlieb Richter zu 
Krobsdorf wird nächſten Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, meiſt⸗ 
bietend verkauft. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine Waſſermühle mit fraszöſiſchem Mahl⸗ und Spitz⸗ 

ange und ausreichendem Waſſer it wegen Kränklichkeit des 
Bester zu verkaufen. Auch kann Acker dazu gegeben werden. 
Auskunft in der Exped. d. Boten. 


6501. Eine Gaſtwirthſchaft 


in einem der größten Dörfer des Löwenberger Kreiſes, ganz 
neu erbaut, mit Tanzſaal, Kegelbahn und ſonſtigen b quemen 
Räumlichkeiten, namentlich für einen Fleiſcher paſſend, iſt unter 
annehmbaren * ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 


aufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres beim Gerichts⸗ 
ſchreiber C. öpler 
zu Spiller. 
0 Schaufeln, 
Spaten, 
Senſen, 
Sicheln, 
Strohmeſſer, 
Schafſcheeren, 
in anerkannt guter Waare, empfehlen billigſt 
- 2 
Hoffmann & Illing, Sc 
Paul Hoffmann, e 


Das Haus S. Sacks & Co. in Hamburg wir 
uns wegen prompter und aufmerkſamer Bedienung feiner £ 
Inzereſſenten jo angelegentlich empfohlen, daß wir nicht 
umhin können, auf die im heutigen Blatte befindliche 
Annonce deſſelben ganz beſonders hinzuweiſen. 6693. 


Vortheilhafte Anlage 
für größere und kleinere Beträge ſind | 
N. K. öſterr. 1864er 100 Gulden. Fog 
wobei in der nächſten am f 
1. Ju unt d Sur 
ſtattfindenden Ziehung ſchon Preiſe von 
fl. 250,000, 50,000. 25,000, 10 
5000 zc gewonnen werden müſſen. 5 
Jährlich finden 5 große Gewinnziehungen mit a wech 
ſelnden Hauptpreifen v. fl. 250,050, 220,000, 20 000, J 
ſowie Gewinnen von fl 56,009, 25,006, 15 000, 
10,000 ꝛc. ſtatt. " 
Wir empfehlen Original⸗Prämien⸗Schelne zum Cours: | 
werth oder gegen 12 monatliche Ratenzahlungen, Die 
erſte Rate bekrägt 
fl. 3. 30 oder Thlr. 2. per halbes Los, 
7. » „ ganzes „ 
„ 20. für 11 halbe Looſe, 
„ 70. — „ 7 % 11 ganze „ 
und ſichert ſchon jeden in der nächſten Ziehung am J 
Juni d. J. zu erzielenden Gewinn. u 
K. K. 1864er 100 Gulden: Roofe dürfen laut 
dentſchem Rlichsgeſetzentwurf überall gekauft! 
und geſsielt werden. Proſpecte franco und ra. 
= Gefällige Aufträge mit beigefügtem Betrag in Banknoten, M 
Gold, gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme werden 
prompt ausgeführt. \ 1 
Goldschmidt & Schlessinger, 
Bankgeſchänt, 1 
Llangeſtraße 51, Frankfort aM  M 
Liſten werden nach jeder Ziehung pünktlich zugeſandl. 
Len An: u. Verkauf von Stasts⸗Effectes, Staats 
Lodſen ze. empfehlen wir uns gleichfalls unter Zuſich⸗ 
rung reellſter Bedlenung. [6689] D. O. 


Zum bevorſtehenden Feſte Ai) 
mache ich meine geehrten Kunden ganz 8 

5 E beſoaders aufmerklam auf mein wohl 
aſſortirtes Lager feinſter Filz⸗ und Seidenhüte in alla 
modernen Farben und Muſtern, auch werden franzöſiſche Hi 


nach der neueſten deutſchen Victoria Form umgearbeite 
6706. Hartig, 
See TEEN 


a) 
0 
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u 
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5000, | 
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Orfterreichiiche | 
Schuh⸗Waaren . 


IR 
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| 
| 
| 


| 


Herren⸗Stiefel u. Stiefeletten 2rtl. 25 fg. 
Damen⸗Stiefelett s. 1. ao 
Dergleichen von Leder.. 120 
Hausſchuhe von Leder.. .. — + 20: 
Außerdem in eleganteren Genres das 
Neneſte aus Wien. \ 

G. Fitsch, Hirſchberg, 
Bahnhofſtraße 82. ens 


| 
| 


> 


Sommer⸗Anzüge, 
dio. Ueberzieher, 
auffallend billig, 


Hut = Offerte. 


Aer Lager aller Arten Herren Hüte iſt durch neu 
ahollene Sendungen nun wi derum vollſtändig com: 
felt und empfehlen ſolches elner gütigen Beachtung. 


* 


) 
Y 


Herren⸗Hüte, das Stück vos 


7 E.Klingberg & S Apedorf, J N ra N ins l 
005 } gnerg Babnbofftr. ! N 6716 | Louis Wygodzinski. 
00.0000 0 290 000 0 0 04 7 0 0 00 0 AU DW RR OR OR A] 


m Hand: Berkanf. Mein in Nieder⸗Stonsdorf unter 6712. Ein gut gehaltener Flügel von Ratmond a. Breslau, 
11.98 gelegenes Haus, zu dem Grasgarten und Acker, zu. 6 octav. in Birkenholz, von ſtarkem Tone und oliver Bauart, 
Horgen, gehören, will ich veränderungshalber verkaufen. iſt Schmiedeberger Straße Nr. 30, erſte Etage, preiswürdig 
Auflutige wollen ſich bei mir melden. zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt das Nähere über den Verkauf 
5 hamsdorf u. K., in Nr. 78. Heinr. Nudolf. einer noch ſtehenden Garten lanbe mit Pappdach zu erfahren. 


Großes Lager Kleiderſtoffe 


„Gaſthof „zur Burg“ in Greiffenb : g. 


Frankfurter Stadt Lotterie 


mit wiellſchen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 u. ſ. f., im 
Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſen bei nur 26,000 Looſen! i 
h Zur demnächſtigen 1. Ziehung ſind direct von der hieſigen Behörde ausgegebene und amtlich unterzeichnete 


! 
f Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich angeſtellten Hauptcollecteur 


Aumiliche Pläne und amtliche Liſten werden unentgeldlich Salomon Levy, 
N 8 Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. M. 
Nachſchrift. In Bene vom Glück ſehr begünſtigte Collecte fielen ſchon Hauptpreife wie 110,000 fl., 104,000 fl., 


5 


En einfachſten Hauskleide bis zur eleganteſten Geſellſchafts Robe. 3 


da! 


A. & B. Müller aus Görlig |F; 
empfehlen zum bevorſtehenden Markt eine bedeutende 8 
Auswahl der neueſten Putzſachen, als in Hüten, d 
Hauben, Coiffuren, Bändern und Blumen, Strohhüte I -'$ 
in größter Auswahl zu bedeutend billigen Preiſen zur 8 

| geneigten Beachtung. 1 g 8 
Er "Safthof „zur Burg“ in Greiffenberg. 5 2 | 4 
Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Dulginallooſe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beſtellung auf 
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Die Mineralbrunnen Handlung 
F. W. Bichter 


Warmbrunn, a m Badeplatz, 9 
empfiehlt ſich mit ihrer reichhaltigen Niederlage von natürlichen Mineralbrunnen in 
friſcheſter Füllung direct von den Quellen bezogen, wie mit künſtlichen Min 
ralwäſſern von Dr. Struve & Soltmann, unter Zuſicherung ver bilfigften Pre 

zu gefälliger Beachtung. BB i 


Tapeten Lager! 


Wa in großer Auswahl, die Rolle ſchon von ge Sgr. an, empfiehlt 


an 2 Schneller in ke 


* 


I 


| Grover & Baker Sewing Machine Comp. 


New- Tork & Besten. | 


|| 
7 Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir in Anbetracht der ausgedehnten Ber 
breitung unſerer 


amerikaniſchen Nähmaſehinen 


| 
| 
auf dem europäifchen Continent uns unter unſerer eigenen Firma auch in Hamburg etabtirt haben, 


um auf dieſe Weiſe mit unferen geehrten Abnehmern in directe Verbindung zu treten; wir werden 
bier ſtets ein bedeutendes Lager unſerer Original⸗Nähmaſchinen in allen Nummern halten und 
ſowie durch unſer außerordentlich beliebtes Syſtem noch zu vergrößern wiſſen. 
8 Wir empfehlen unſere 
Familien Nähmaſchinen 
| für gewerbliche Zwecke | 
in allen Größen als die BE Erfindung auf dieſem Gebiete. Es zeichnen ſich unfere | 
Maſchinen ganz beſonders durch Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction und die Familien⸗Näh⸗ 
Für die preußiſchen Provinzen haben wir dem 
Herrn Hermann Manaſſe in Berlin, 
der 960 eits ſeit vielen Jahren unſere Agentur inne hatte, den En- gros- Verkauf We an 
den man ſich wegen Uebernahme von Agenturen wenden wolle. 1 
ohen 3 5 8. S 4 


den Vertrieb derſelben durch billigſte Preiſe und durch das anerkannt vorzüglichſte Fabrikat, 
und auch die praktiſchſten Maſchinen 
maſchine durch die vielſeitigſte Leiſtungsfähigkeit und ganz geräuſchloſen Gang aus. | 
Markgrafenſtraße 62, 
Hamburg, den 21. März 1871. 


= 1367 = ; 


u Wegen vorgerücktem Alter beabſichtige ich mein ſeit einigen 
manzig Jahren mit gutem Erfolg und ausgebreiteter Kundſchaft 


ſtriebenes 5 
| Tapiſſerie Gefchäft IX 


ler ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Hirſchberg i. Schl., 8. Mai 1871. Fr. Schliebener. 


‚Eppner & Comp., Hof- Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. 


Da ich mein Geſchäft verkauft habe und ſchon am 1. Juni mei⸗ 
gem Nachfolger übergebe, muß ich die vorhandenen Beſtände bis dahin 
bedeutend verkleinern, weshalb von heute ab ſämmtliche, auch neue 
moderne Sachen, unterm Koſtenpreis verkauft werden. Als auf⸗ 
fallend billig empfehle ich beſonders: 

24 Stück buntſeidene, moderne Roben, 

18 Stück gewirkte franz. Long⸗Chales von G rtl. an, 
eine große Auswahl wollener Shawls und Tücher, 
circa 500 Stück wollener Kleiderſtoffe von 2 f ſgr. 

f die lange Elle, 
echtfarbige Battiſte und VBarcége von 3 far. an, 
reichhaltiges Sortiment von Gardinen, Möbelſtoffen, 

Tiſch⸗, Veit und Steppdecken, Teppichen, 
circa 5 Diz d. neueſte Sonnenſchirme von 15 far. an, 

Jaqusttes, Jäckchen und Talma's, ſehr preiswerth, 

vorjährige Sachen für die Hälfte des früheren Preiſes, 
circa 3 Dtzd. geſtickte Cachemir⸗Shawls u. Seiden⸗ 
Barege⸗Tücher (ſchöner elegant. Sommer⸗Umhang), 

kn, von 2˙½ rtl. an, fonftiger Preis 8—6 rtl. ıc. dc. 


Emanuel Stroheim, 
jußere Schild. Str., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
Bezugnehmend auf Obiges erſuche ich alle meine Schuldner hier⸗ 
Mt dringend, ihren Verpflichtungen bis zum 20. d. M. nachzu⸗ 
komen, da nach dieſem Termin die Einziehung einem Nechts: 
auwalt übergeben werden muß. Emanuel Stroheim. 


Wi 


0 


6668. 


Ein Pa e zum ages it zu ten 


6522 
Näheres in der Expeditlon d. B 


3 Beſte Rigaer Kroll Leinſaat, 


7 vorzügliche Waare, empfiehlt Nobert Friebe. 
23555527 1 
n O * 4 de DE 


Fur Bereitung von ein, habe ich wieder 


vorräthig. 
6697. 


Scholtz, 

lichtes Durga 1 
Tafelglas, 
Mouſelinglas, grün, gelb, roth u. blau, 
Sneneſchläse, 

Spiegel, 8 
Salsa er, 

Goldleiſten, 
9 
Laſenen, 


Ber Photographierahmen 


mpfehle; auch wird bei mir jede Einrahmung von Bildern 
ſchnell und billig beſorgt. 


W. Breiter, Nirchſtraße 141. 
12671 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


Landeshut. 
mit geſteppten Sohlen ſind wieder 
Tuch pantoffeln vorräthig, den Jahrmarkt über habe 
ich ſie in 1 Bude feil 
F. Auders, Hälterhäufer Ne. 14. 


en . 


Ein praktiſcher Eisſchrank zu Bier und Speiſen ſteht in 
Titz'ſches Hotel am Markt zum Verkauf. 


Hrn. Dr. Netſch in Dresden 


bezeuge ich gern und mit großer Freude, daß die von ihm er⸗ 

fundene köſtliche Bräune⸗Einreſbung“) ſich bei meinem % 

Jahr alten Töchterchen genen einen Zahn⸗Krampf berrlich 

bewährt hat. W. Prentzel, Schmiedemeiſter. 
) Zu haben bei Paul Spehr in Hirſchherg. 


Gegen Herzleiden 
kann Span. Carm. Melissen-Geist von der Kloſter⸗ 
frau Mar. Cl. Martin in Cöln a. Rh. nicht genug em⸗ 
pfohlen werden. Zu haben bei Paul Spehr. 


Prämien: Ziehung 


am 21. Ju ni beginnend mit einem us von 
Er De Thlr. 100,000 — unter Garantie des 
aa — 

Dieſelbe verdient gewiß die Berüclſichtigung des Publikums, 
weil durch ſie ein vortheilhaftes Geſchäft zu machen 
iſt, was ſchon ſehr oft durch Vermittelung des Unterzeichneten 
geſchehen. Hierauf Reflectirende ſollen vor irgend welcher 
Zahlang gründlich unterrichtet werden durch 


Julius Gertig u Samburg, 
6090. Fonds⸗ und Lotterle-Geſchäft. 


— 


6658. 


\ 


Zur Bau⸗Saif 

empfehle ich alle Nummern Drahtnä⸗ 
draht, Rohrnägel, alle Sorten Schiff 
zöſiſche und deutſche Werkzeuge, Zoll⸗ u. Me 
Maaße, gleichzeitig alle Ofenbau⸗ Ari 
als: gegoffene und gewalzte Platten, Feuer 
Platten und Zugthüren, herm. Ofenthüxen, 9 
Rohrſtäbe, Unterlagen, emaillirte Mafferkn 
und Ofentöpfe, ſowie e zu billigen 9 


Allerfeinſte helle St f 
ſonſtiger Preis 3 und 3 ½ Thlr. 3 
1½ und 1% Th, 9 
ſchwarze, ächte Sammeit 
in allen Breiten, 
e billig, empfiehlt 


ö enn, Louis Wygodzins 


T ͤ vb 


Nähmaſchinen⸗Empfehlung 


Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Uf 
empfehle eine neue Sendung von Nähmaſchlnen fir m 
und Damenſchnelderei aus der Nähmaſchinen⸗Fabrlk des he 
Schöning in Berlin, und verſichere, daß Id das ni 
ſchenkte Vertrauen durch prompte Bedienung und pra 
Anlernen zu 1 nen, 15 ſein werde. h 


irſchberg, im Mat 1 
a 70 Schols, Scpnelbermil 
6311. Garnlaube Nr. 22. 
Die erſten neuen Mat jes⸗Heringe, po 
6662. fallend, 
fowie Holland. Fägen-Fertbering 
empfing und empfiehlt 
Jauer. L. Koscht 
6643, 3 dem Dominum Kupferberg ſtehen 2 


— u Zuchtſchweine — 
zum Verkau 


Kupferberg, den 13. Mai 1871. 4 


663. Für Brillenbedürftige A 


werde ich zum Jahrmarkt en Greiffenberg mit 
Auswahl Brillen u. a. optiſchen Waaren im 
ſchwarzen Adler anweſend ſein. 

"Gustav eek aus Ra 


ebrannte Caffee’s 


e und 
dee Srnügenfrabe. 


Feine Sommer: Bufsfins\ 
A pr. berl. Ele en d 
25 Sgr. und 1 Thlr. N 


epfehlt 0 ö 0 2 

Louis Wygodzinski. x 
NN L 
du verlaufen ſind 3 Schock langes Stroh, 24 Sack 


N „10 Centner Luzerne⸗Heu bei 
Bun C. E. eff in Bolkenhain 


Glücks Verſuche 


hu ihre ſoliden und für die Intereſſenten äußer 

hotheilhaften Einrichtung ganz beſonders geeignet ist 
ge in aller Kürze wieder beginnende, ſtaatlich genehmigte 
ind garantirte große Gelbdverlosſung.⸗ 


100,000 Thaler 


eventuell als Hauptgewinn 
und fpeciell Gewinne von Thlr. 59,000 
40, 0 — 22,050 — 16,000 — 19,004 
2 6 8,0% — 3 a 6, % — 3 4,8005 
4,00 — 3 a 4,00 — Aa 3,20 —® 
5 8400 — 14 2000 — Es a 1200 - 
106 ı 800 — 5 3 600 — 156 ı 400 — 
2006 a 200 2c. ꝛc. bietet dieſelbe in ihrer Ge- 
tet und verdient dieſes Unternehmen ſchon des⸗ 
lb unſtreitig den Vorzug vor vielen ähnlichen, weil 
24900 Looſe, d. i. weit über die Hälfte der Ge 
Ammbabt, im Laufe der Ziehungen reſp. innerhalb IR 
iger Monate mie Gewinn erſcheines müſſen. 

De erſte Ziehung iſt auf den 9 

5 21. Juni d. J. 

amtlich, feſtgeſtellt und köſten zu derſelben 
sau Originab Logſe Thlr.  — 

albe 


Viertel 75 „ls ſgr. N 
Gegen Baarſendung, Bot Einzahlung oder Nachnahme 
es Belrages werden bie mit dem Staatswappen ver⸗ 
ſhenen Original⸗Looſe von uns verſandt und die 
lichen Pläne gratis beigefügt. 

Sofort nach der Ziehung laſſen wir unſeren geehrten 
lereſſenten die Gewinnliſte zugehen und gelangen? 
tbenfo pie Gewinngelder unmittelbar nach Entſcheldung E 
a Auszahlung. 6692. 
g Kiahrungsgemaß tritt mit dem Heraunahen 
1 Ziehungs⸗Termins ein Mangel an Looſen 
en af um ſofortiger Ausführung 

| en Aufträge er zu fein 3 

ldigft direct zu Banden 55 i 


S. Sacks & Co. 


Etaats-Effecten⸗Handlung in Hamburg. 


* s 


— 1369 


LN 


| Kautſchuck Lack 


nn zum Anſtrich der Fußböden. 
Dieſer vorzüglichſte Oellack, welchen nicht mit 
Spirituslack oder Fußboden⸗Glanz⸗Lack zu verwech⸗ 
ſeln bitte, trocknet binnen einer Stunde hart, deckt 
auf rohem Holz nach zweimaligem Aufſtrich voll⸗ 
ſtändig, hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher gegen 
Näſſe ſteht, und iſt ſeiner Haltbarkeit wegen allen 
bisherigen Anſtrichen vorzuziehen. Preis pro Pfund 
12 Sgr. Derſelbe läßt ſich in jeder Farbe her⸗ 
ſtellen und habe von den gangbarſten und beliebteſten 
Sorten ſtets vorräthig. 
Lack⸗Fabrik von C. F. Dehnicke, Berlin. 
In Hirſchberg iſt mein Fabrikat bei Herrn 
Waul Spehr zu haben. 6637. 


G.ütigſt zu beachten! : 
Zu dem bevorftehenden Feſte empfiehlt alle Sorten 

feines Weizenmehl zu billigen Preiſen die Bäckerei 

u. Mehlhandlung von F. Kirsch, äußere Burgſtr. Nr. 31, 
6688. in Hirſchberg. 


50 Kaſten Schindeln 

ſind zu verkaufen beim 

Gartenbeſitzer und Schindelmacher C. Schäfer 
in Hohenwieſe. 


6679. 


6636. 

Ergebenſte Anzeige, 
daß der Kalk in den Brennereien zu Schleſiſch⸗ 
Haugsdorf bei Lauban jetzt wieder ausreicht und jeder 
beliebigen Entnahme, bei reeller Bedienung und vorzüg⸗ 
licher Qualität, genügt werden kann. 

Die Verwaltung. T. H. Wehlte. 


6510 r. Metfchs weltberühmte 
Bräune = Einreibung um 


gegen Huſten und Heilerkeit, ſowle zur Rettung der Kinder 
bei Bräune: Anfällen it in Landeshut nur allein echt zu 


haben bei E. Rudolph. 


. preuss. Lotterie-Loose 


N 
1 a 18 Thlr., 
2öͤ Thlr. 5 : 827. 

C. Hahn in Berlin, Neanderſtr. 34. 
34 


früher Lindenſtraße 33. 3% 


5560 mm Hecht — 


Rigaer puikLeinſaat 


N direkt bezogen, 


Superphosphat, 
Portland⸗Cement 


empfiehlt 


A. Günther, 
Hirſchberg, Prieſterſtr. Nr. 3. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


haben ſich bei rheumatiſch⸗ gichtiſchen Leiden, 
Lähmangen, Wunden, Geſchwüren, naſſen und 
trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend 
Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Ge⸗ 
heilten und Aerzten vorliegen, — Broſchüre gratis — 
ſind zu 1 95 in Hirſchberg durch P. Spehr. 
Goldberg! O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
Hainau: H. Ender. Jauer: 5, Genieſer. Landes: 
hut: C. Rudolph. Lähn : J. Helbig. Lauban: G. 
Nordhausen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 
Rother, Strempel. Sagan: A. Mikeska. Schönan: 
A. Weiſt. Schweiduitz: G. Opitz. Striegan: C. 
G. Opiz. Waldenburg: J. Heimhold. 


L. Püchler in Schönau 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Farben⸗Lager, 
als: Bleiweiß, Zinkweiß, Ultramarinblau u. grün 
Oelgrün, grünen und rothen Zinnober, Berliner⸗ 
roth, Amaranthroth, Roſalack, verſchiedene Sorten 
Chromgelb, gebr. und ungebr. Terra de Sienna, 
Mahagoni⸗ und Umbraun, hellen und Oelocker, 
Engliſch Roth, Frankfurter Schwarz ꝛc.; ferner 
beſten, gekochten Leinöl⸗Firniß, Terpentinöl, Bern⸗ 
ſtein⸗, Damar⸗, Copal⸗, Sarg⸗, Politur⸗, Korb⸗ 
meubles⸗, Schleif-, Leder⸗ und Eiſenlack, ſowie 
gleichzeitig Sargbeſchläge aus Zinn, Weiß⸗ 
blech, Papier und Brillant, Sargſchrauben, Sarg⸗ 
franzen und Quaſten. 6659. 


Eine hochtragende Nutz kuh 
verkauft das Dom. Elbel⸗Kauffung. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn biete 


250,000 M. (rt. 


neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
Regierung genehmigt und garantirt ist, Be 
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Ver- 
loosungeu 24,900 Gewinne zur sicheren Ent 
scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreife 
von eventuel M. Ort. 250,000, speciell aber 150, N 
100,000, 50,000, 40,000, 25,000, | 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 600 

5000, 3000, 105 mal 2000, 156mal 1000 

206 mal 500, 11,600 mal 110 etc. 1 
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen | 
vom Staate garantirten Geld-Verloosung kostet 
1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2, 7 


1 halbes - - SR 

1 viertel . 15 Sgr. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme 
Betrages. 644% 


Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorg 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mill 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in) 
Händen, 7 | 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen 

. ST: 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompli 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zuse 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch: 
lands veranlasst werden. A 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und, 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt 
treffer in 3 Ziehungen laut. officiellen Beweisen erlang 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der 80 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge 
rechnet werden, man beliebe daher schon der 2 e 
Ziehung halber alle Aufträge baldegst di! 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co, 


1 

0 

Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats-Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 


P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beg 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, dure 
stets prompte und reelle Bedienung die voll 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten 
erlangen. 5 DD. 


I = 
% 


ge zu Nr. 57 de 


SBEBDIDBEDREDIESE 


einſte Filzhüte, 


à 1 Thlr. 15 Sgr., 
6714. 


fehlt. . 
Louis Wygodzinski. 

AS SSS SSS 
8 Von vorzügli⸗ 
cher Wirkung ge⸗ 
gen Trägheit der 
Verdauungs⸗Or⸗ 
gane, habituelle 
Stuhlbeſchwer⸗ 
den, Bleichſucht, 
lutleere, Hä⸗ 
morrhoiden und 
Neigung zu Gicht 
und Scropheln. 
Das Flacon Pa⸗ 


) die Salze aus ei⸗ 
nem Litre akoczi 
n enthalten, koſtet 
30 Kr. 8 ½ Sgr. 
Nur allein echt in 
Wee e 
ei 


hel, Apotheker, und oehr, Apotheker. 
Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 


Die Unterleibs⸗Bruchſalbe 


ben G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, hat in 
ge Ihrer vorzüglichen Wirlſamkelt bei Unterleibs⸗ 
chen, Murtervorfällen u. Hämorrhoiden viel- 
lasten Dank geerntet. Zahlreiche Zeugniſſe beſtätigen 
en vollſtändigen Erfolg ſelbſt bei veralteten 
allen. In Töpfen zu rtl 1. 20 ſgr. und 2 rtl. zu 
leben durch Herrn Paul Spehr in Hirſchberg. 


Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
keimfähige Waare, empfiehlt 
N Guſtav Scholtz. 


e Maſſe ſchönes Backobſt hat das Dominium 
Adorf bei Goldberg zum Verkauf. 6349. 


Er 
Apotheke in Lange nöls. 


i Salben, 


Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
„. 1 gegen Flechten und Hautansschlag, 
gegen ien Tb l 

zen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch die 


otheke in Langenöls. 


ſtillen, in welchem 


Boten a. b. Riesengebirge. 16. Mai 1871. 


Neuen Rigaer Leinſamen, 


Phosph. Superphosphat, 
Preß⸗Palmkuchen 


offerirt 2. F. Günther 
6242. in Goldberg. 


ber Ein Schwangänſerich— 


iſt zu verkaufen in Straupitz Nr. 17 b. 


Gust. Selim he's 
Dampf ⸗-Pianoforte-Fabrik 
in Liegnitz wi 


empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 

Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Pianofortebau iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mecha⸗ 


nikeg, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen ꝛc. ze, 


für Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſolider Arbeit, 


Gebirgshimbeerfaft, ſelten ſchön, à Pfd. 7 Sgr., 


à Quart 20 Sgr., en gros billiger, 
Kirſchſaft, a Pfd. 7 Sgr., 6157. 
Molkeneſſenz, a Flaſche 7%, Sgr., 

Salmiakpaſtillen, a Schachtel 2V, Sgr., 

Mediziniſche Seifen jeder Art, 

Liebig's Fleiſchextrakt, 

Schürer's Butterpulver, a 5 Sgr., 

Holländiſches Milch: und Nutzenpulper, a 5 Sgr., 

Sämmtlche Bade⸗Ingredienzien billig und ächt, 

Sämmtliche künſtliche Mineralbrunnen, 8 

Medizin. Norwegiſch. Leberthran, à 3 ½ Sgr, offerirt 


die Apotheke, Mineralwaſſer⸗ und 
Fruchtſaft⸗Fabrik zu Schmiedeberg. 
6075. Meines Dachsferr it noch zu Defommen beim 
Wildprethändler W. Berndt. 
Sehr ſchöne Apfelſinen und Eitronen 
empfiehlt billigſt 0 


Wilh. Sadebeck in Schönau. 
FCC ðĩVß TTT EEE] 
Unwiderruflich am 22. d. M. 


Ziehungen der Nationaldank⸗Lotterie und der Deut⸗ 
ſchen National⸗Lotterie, wozu Looſe a 1 Thaler 
offerire, gleichzeitig zur Köniz - Wilhelm: Lotterie, 
Ziehung am 1. Juni c. Ganze Looſe 2 Kthlr., halbe 
1 Thaler. Die Gewinnliſten find ſ. 0 a 3½ Sgr. von 
mir zu beziehen, ſowie Lotterielooſe aller Art. 

Der General: Lotterie: Agent: ı 


. C. Hahn in Berlin, 


651 Prinzeuſtr. 40. 
Lotterieliſten⸗Büreau für alle Lotterien. 


LA 


Ei 
| 


5869. 


Perl Mocca, 


ſowie meine andern feinſchmeckenden Caffee's 
empfehle einer gütigen Beachtung. 6648. 


Wilh. Sadebeck in Schönau. 
Ein gut gehaltener Flügel 


von ſtarkem Ton it aus Mangel an Raum ſofort zu 9 1 0 
in Nr. 71 zu Graiffenberg i. Schl. 646 


Schwerhörigen hilft das Gehöröl der Tun 


Neu⸗Gersdorf auch in veral⸗ 
teten Fällen. „Hierdurch gebe ich de die frohe ar 
1215 meine Schweſter nach dem Gebrauch von / Fl. Ohröl 
ihr Gehör wieder bekommen hat, woran fie ſchon ſeit 18 
dec gelitten 2c. Ed. Schönberg, Gefreiter der 12. Comp. 

Schl. Reg. Wurzen“ Zu beziehen in Hirſchberg durch 
Pauf Spehr, Goldberg Seidelmann, Greiffenberg Hubrig, 
Lauban Zellner, Löwenberg Weinert, Landeshut Rudolpb. 
6603. Meinen früheren geehrten Kunden hierdurch die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß von jetzt ab täglich in der Kretſcham⸗ 


leiſcherei in Heriſchdorf alle Sorten friſches Fleiſch zu 
en ind. grey bart Weif-r, ee 3 


5; R 
et Zwei Zuchtbullen, 
rothbunt, 2½ und 1%, Jahr alt. ſchöner, kräftiger Körper⸗ 
10 55 Sprößlinge vorfüglicher 11 0 Holländer Race, ver⸗ 
kauft om. Langhelwigsdorf 
bei Bolkenhaln. 


Kauf Geſuche. 
3½ / Altlandſchaftliche Pfandbriefe 
auf Peſt⸗ und Stimpel⸗Rauffung, Nr. Schönau, 


kaufen wir mit einem Aufgelde von 3% 


A. Busse & Co., 


15461. Berlin, Schloßplatz Nr. 16. 
6676. Eine Decimal⸗Waage von 10 bis 15 Centner Trag⸗ 
kraft wird zu kaufen geſucht von 

Friedrich Vater in der Stadtbrauerei. 


l, Rälbermagen, 


beſte trockene Waare, kauſt jedes Quantum und bittet um 


Dulnon in Schleien. Louis Maisan. 


Zu vermiethen. 
6548. Eine freundliche Stube mit Alkove, Kammer und 
Holzſtall iſt ſofort zu vermiethen bei 

B. Wipperling, Warmbrunnerſtraße. 
6312. Ein Quartier 05 a Benin und Johanni zu bes 
‚ziehen, Scholz. Garnlaube Nr. 22. 


Bar: Beachtung. 


Die von der ſtädtiſchen höhern ea bisher innege 
habten Räumlichkeiten werden zu Michael d. J. frei, dieſelben 
würden ſich vorzüglich zu Amts⸗Lokalen, Ateliers, Magazinen, 
Reſtaurants und als Wohnungen für Freunde von zuſammen⸗ 
hängenden, hohen, geräumigen Zimmern eignen. 

M. Hayn, Butterlaube Nr. 34. 
6686. Eine Wohnung nebſt Stallung und Wagenremiſe iſt 
zu vermiethen bi Erf Schober, Hoſpitalgaſſe. 


— 1372 


6685. Sn brauchbaren Tiſchlergeſell 
IJlus Lud wie, Schulfte 
6687. Eine Feilhabeſtelle, be U fe 
ift den Mart über zu vergeben b "de Wee 
6701. Eine Woh 75 wan an 
ne Wohnung von mmern 5 
Zubehör u zu n bei 5 1 Küche I 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgstraße Nr. 10 
6651. au vermiethen und bald zu beziehen 
Kabinet und Küche, desgleichen eine e 
Prieſterſtraße Nr. g. 
6703. Zwei Stuben, Küche mit Zubehör, im I Sir 
zu vermlethen und 1. Sul zu beziehen Bahnhof 15e N. 
belm Elſenwaaren händler C. . 0 Pad 
Für eine freundliche möblirte Stube wird ein Studen Au 
geſucht. Zu erfahren in der Expedition des Boten 
6415. de e mit Gart 
ſowie ein Laden, wie auch ein möblirtes Sm 
zu vermiethen, letzteres bald zu beziehen, bei 9 
6682, Langſtraße Nr. 9 L i Wen 
angſtraße Nr. I iſt ein Laden nebit 
vermiethen und zum 1. Juli zu bestehen. ee 
6731. Eine freundliche Wotzuung mlt Pferdeſtall u. Mar 
Remiſe iſt zu vermiethen el 9. 14 5 5 
6727. Elnen Stall für 2 Pferde mit Rulſchrſtue N 
bald zu vermiethen; auch würde ſich derſelbe zu einer N 
ſtatt eignen. Friedrich Enid, 
6729. Mühlgrabenſtraße Ne. 22 iſt cine große, freund 
Sonneuſtabe zu vermiethen u. zum 2. Juni d. J. zu heil 
6630. Ein Logis von 3 Stuben, Küche und Beſgelaß m 
zu Johanni geſucht unter E. E durch die Exped. d. — 9 
Perſonen finden Unterkommen, 4 
A SST SSS 
6624. Ein in ſeinem Fach geübter Kürſchner al 
8 findet bald dauernde Gesc e beim 5 | 
Kürſchner Wiener. ö 


& 
cdeger dee 


6728. Ein Schneidergeſelle finde bald Beſchäftigung h. 
Schneider Fiſcher in Grun 


6700. Einen Klempuergeſellen nimmt an 

®sweld Linke, Klempnermſtr, in Warmbru 
6393. Ein Trompeter wird zum 99 70 1 Antritt bel g 
Gehalt geſucht von Edu Richter, 


Dir. der Statt. Kpele in Jaue 
XA 
6168. 


NN NEN 
N finden bei mir dauernde und lohnende Arbe, 


Tüchlige Schneider . 


Verheiratheten, die ſich hier mieberlaffe 
N wollen, ſichere ich ganze Jahresarbeit zu 


SF. V. Grünfeld in Saudeshul 


OMAN RIHIATR 2 2 0 
6657. Einen zuverläſſigen Geſellen nimmt an der Sch 
meiſter Pohl in Herrmanns wal 
6604. Ein herrſchaftlicher Aer scher, der zugleich die W 
nung verſteht, wird geſucht bei 

von Bernhardi in Sun 


* 


Einen zuverläſſigen, nüchternen Kutſcher jucht der Poſt⸗ 
Abr gunternehmer „Willuer 
zu Röhrsdorf b. Friedeberg a. O 


gr — 
— 5 271 G 2 . 1 ch 

s Bedienter aufs Land ein junger Mann, miltärtet, 
hlih, treu, Neibig, der Barquet putzt, überhaupt zu jeder 
dis will ift. — Zeugniſſe einzuſenden sub II. M. poste 
ante Onabenberg. 6460, 
70% Zur Wartung, Fütterung und Pflege einer größeren 
teme wird bel gutem Lohn und Deputat, für Jo⸗ 
Ami 1871, ein zuverläſſiger, nüchterner Mann geſucht. der 
jährige Erfahrung, Rust und Liebe zum Vieh hat und deſſen 
u mit der Jungvieh⸗ Aufzucht ſich Mühe giebt. Franco: 
Yhrefjen sub F. II. nimmt die Exped. d. B. zur Weiterbe⸗ 


L e = SE TEE 
i Beim Dominium Schildau finden 


3 Arbeiterfamilien 
e freier Wohnung, Holz, Kartoffel⸗ und Lein⸗ 
ger noch bald Unterkommen. 


= Arbeſter⸗Geſuc h. 


500-600 tüchtige Arbeiter werden gegen guten Lohn und 
Anode Beſchäſtigung zu den am 22. Mai beginnenden 
Inmmarbeiten von Neuanghorſt nach Junfum in der Marien⸗ 
er Niederung im großen Werder geſucht und können ſich 
melden bei dem Schachtmeiſter 


5 Wilhelm Roseck. 
Marienburg in W.⸗Pr., im Mai 1871. 
(gg, Ein zuverläſſiger Schäfer wird vom Dom. Hartau 
bel Hirſchberg zum 1. a c. geſucht. > 
Drei zuverläſſige Accord- Arbeiter 
werden zum Mähen der Wieſen und des Getreides 
n dieſem Jahre geſucht von dem Dominium 
Schwarzbach bei Hirſchberg. Meldungen in 
6640. Hirſchberg, Bahnhofſtraße 48. 


137. Ar einer Glashütte in Weſiphalen werden 40 Nnaben 
für leichte Arbeiten in der Hütte und für bie Schleiferei geſucht, 


NN 
N 6718. Ein braves, gewandtes Dienſtmädchen, das 
mit der Wäſche, forte aller häuslichen Arbeit gut ver⸗ 
J klaut iſt, findet bei gutem Lohn einen Dienſt bei 


N rau Wygodzinska. 
Hirſchberg i. Schl. 8 Job 


1? 2 #00 ³ AAA 
Ein anftändiges, junges Mädchen 


td für ein Licht⸗ und kkäuferin 
erkäuferin! 
n ſind 
6551. 
F. H. Beer. 


J. Jul d. J. geſucht. Die näheren 
0 bei 3.0100 5 ; 
oldberg. 


c TUE ENTE 


1 . . 1 
Eine Köchin und eine Kinderfrau 
zur Wartung eines Kindes ſucht pr. 1. Juli cr. 5 
6441. A. Siegert, lichte Burgſtraße 8. 
6618. Eine ganz perfecte Köchin kann bei 5 rtl. monatlichem 
Gehalt auf einem Rittergute eine ſehr gute Stelle erhalten a 

durch das Vermieths Comptoir von L. Thiel in Lauban. 
6730. Eine einzelne Dame ſucht eine nicht mehr ganz junge - 
Perſon bald oder Johanni in Dienſt zu nehmen. Köchinnen, 0 

1 


Schleußerinnen, Dienſtmädchen können den geehrten Herrſchaften 
zum bevorſtehenden Dienſtbotenwechſel nachgewieſen werden 
durch Vermicthsfrau Gluche, 
Prieſterſtraße, neben der alten Stadtſchule. 
6491. Bei dem Unterzeſchneten findet zum 1. Juli eine 
zuverläſſige Kinderfrau ein Unterkommen. 2 
Berbisdorf. 2 Lehmann, Paſtoe. 
6449, Eine zuverläſſige Kinderfrau ſucht ſoſort 
Schönwälder, Rittergutspächter in Ober-Berbisporf. 
6639. Anſtändige Mädchen für Trinkhallen ſucht a 
A. Edom in Hlrſchberg. 
6596. Zum ſofortigen Antritt ſuche ich eine geſunde, kräftige 
Amme. b Anna Prause. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


451. © 
8 Annonce. 3 

Ein junger Mann, bisher im Comtoir und Lager einer größe 
ren Fabrik 190 0 ſucht anderweitige Condition. Offerten find 
unter 6. I. 20. in der Exped. d. Blattes abzug ben. 1 


6666. Ein junger Mann (Speceriſt), mit beiten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht anderweitige Stellung als Commis oder ld 
Voloutair in einem Engros⸗Geſchäft. Gefl. Offerten bittet 
man an Herrn Kaufmann Koitz, Liegnitz, einzuſenden. 


6529. Ein anſtändiger, umſichtsvoller Mann, in den 30er 
Jahren, verheirathet, mit 2 Kindern, ſucht eine Stellung aa 
Aufſeher in einer Del:, Zucker⸗ oder Stäſ kefabrik, weil er in 
dem Fabrikweſen lange fungirt und vollſtändige Kenntniſſe 
darin hat, worüber ihm die beiten Papiere zur Seſte ſtehen. 
Derſelbe befindet ſich gegenwärtig in einer Bleich⸗ u. Appretur⸗ 
Anſtalt als Stärkmeiſter und wünſcht auch als folder engagfet 
zu fein. — Offerten beliebe man unter No. 30 in der Expe⸗ 
dition des Boten niederzulegen. 1 
6605. Eine Wirthſchafterie, 25 
kinderloſe Wittwe in mittleren Jahren, welche ſeit Jahren einer 
nicht unbedeutenden Wirthſchaft vorſteht, in allen Branchen 
derſelben wohl vertraut iſt und darüber die beiten Zeugnſſſe A 
vorlegen kann, ſucht baldigſt wegen Familien » Veränderungen 
ein anderes Engagement. N ' 8 


Darauf reflectirende Herrſchaften wollen ihre Offerten in der = 
Expedilion des Boten unter der Adreſſe „A. in G.“ gefälligft 
niederlegen. . 3 8 


Lehrlings⸗Geſuch. 

6633 Für mein Droguen⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum möglichft baldigen Antritt einen Lehrling. Be 
A. P. Menzel. 

6556. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Bild- 
nauer zu werden, findet ſofortiges Unterkommen. 
Näheres bei H. Bittermann, Bahnhofſtraße 35. 

6628. Einen Lehrling ſucht ſofort 


H. Beſe, Br 
Herrenſtraße 17. 

6709. Einen Lehrling nimmt an ; 
F. Lipke, Schloſſermeiſter - 


6699. | Einen bg, erg: 
e Ubrmacher 12 Barmbrum. 


6611 Lehrlings⸗Geſuch. 


Für ein auswärtiges Colonialwaaren⸗, Cigarren⸗ und Wein⸗ 
Geſchäft wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen wohl ver⸗ 
ſehener junger Mann, aus achtbarer Familie, unter günſtigen 
e als Lehrlin 1 geſucht. Auskunft ertheilt 
der Rendant Mentzel in Löwenberg. 


. Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann ſofort oder zum Iten 
Juli c. eintreten. Handlung O. Jüttner 
in Bolkenhain. 


Elin oder zwei geſittete Knaben, 
0 welche ſich für ihre ſpätere Lebens⸗Exiſtenz gründ⸗ 
liiUche Kenntniſſe in photographiſchen Arbeiten erwer⸗ 
ben wollen, können unter günſtigen ee 
ſofort eintreten in 


A. Leisner's 


photographiſch-artiſtiſches Atelier 
in Waldenburg i. Schl. 


5 0012. 


— Gef unde 
6678. Ein junger, Gr Hund, odbärt !g und mit weißer 
Kehle, hat fih nach Ober⸗Schmiedeberg Nr. 166 gefunden, der 
keechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
i Inſertionsgebühren und Futterkoſten zurückerhalten. 

6600. Eigenthümer eines ſchwarzen 7 kann ſelbigen 
gegen Erſtattung der Koſten zurück erhalten beim 

Gärtner Thäßler in Schrelberhau. 


m Verloren! 


Eine Wagenwinde iſt Dienſtag, als den 2. d. Mts., auf 

der Chauſſee von Jauer bis Seichau verloren worden. Es 

wird erſucht, dieſelbe entweder in Jauer im 1 „Zur 

Eiſenbahn“ oder in Seichau, beim Gaſtwirth Jung nitz in 
Nlederſchänke, nn u — abzugeben. 
1. Ioren 

Ein junger, W Hund mit kurzen Ohren und Schwanz 
ſt verloren gegangen. Wiederbringer erhält Belohnung im 

bote zum weißen Roß.“ 


2 Eh: wee bee 

„ 600 Thlr. Mündelgeld ſind gegen ſichere Hypo⸗ 
x ſofort auszuleihen. Das Nähere beim 3 
Ortsrichter Geier in Crommenau. 


EEE 
—— 300 Thlr. e 
en von einem pünktlichen Zinſenzahler auf 1 Oer gegen 


enügende Sicherheit zu leihen geſucht. Gefällige Offerten be⸗ 
liebe man unter der Chiffre A. 18. 21 Expedition 1 719 Boten 


2. 1750 Thlr. ſind gegen pupillariſche Sicherheit im 
Einzelnen oder getheilt zu vergeben in Hirſchberg durch 
Bichard Strausen 
in der Ober⸗Gräditzer Dampfmühlen⸗Mehl⸗Nlederlage. 


gütiger Beachtung beſtens zu empfehlen. Damen 


lichſt ein 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold Krah 


9070. 5 1. 1 80585 Mar; ein Srunf 
Land werden 1000 Thlr. ſofort geſucht; 
auf 2350 Thlr. Die Gebäude find mit 5 
Die Herren Capitaliſten werden erſucht, 

den Unterzeichneten 3 wenden und wird 
zugeſichert. Hentſchel, Conelp 


@inladbunge: 
6726 Bei der herannahenden ſchönen Sa 
erlaube ich mir meine Berggarten-Anlog, ; 


werden ſtets gute hausbackene Backwaare antreffen, 


— 
3 Einladung. 


Auf Mittwoch den 17. d. M. lade z zur 
Abſchiedsfeier alle meine Freunde 
und Gönner ganz ergebenſt ein. ) 
Tanzluſtige haben freies Tanzen. 
F. Käſe im „Rronprinz!“ 


Kurſaal in Warmbrunn. 
Donnerſtag den 18. d., als am Binnen : 
Grosses Concert, 


ausgeführt von der Bade⸗Capelle, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
tr a Perſon 2½ Silbergrofchen. 


En 
Es laden ergebenſt ein DB 
6705] H. Scholz. J. Elger 4 


"Ablerhäuächen in Wan 


6701. au Mittwoch den 17. Mai ladet zur Einweihung 
ergebenſt ein Inlins Maiwald. 


6680. Merners dorf. 


um Himmelfahrtstage Tanzmuſfik bei gut beſetztem Oech I 
198 late 1 mn Fifch: 


6683. Zum Himmelfahrtsfeſte ladet zur Tanzmuſtk 
Scholtiſef nach Kaiſerswaldau ergebenſt ein Klo fe 


3 (Soncert auf den Biberfteinen, 


ittwoch, den 17. d., und ladet zu zahlreichem 1 freund 


6710] 


Getreide: Marke ⸗ Pkte. 
Jauer, den 13. Mat 1871 Er 
w. ‚Dee, 11 Roggen e 1 Safer 
rtl. ſgr. pf. jet. fa2.5t 


tl 165 pf. 1 ige. e ö 


Scheffel. 


e 164 — Al — 21 112 7 1 ör 6). 
Mittl. 229 — 26.— 1 
Hiebrigfter.. | 12 — = 2.21111 


2 25 
Breslau, den 13. Mai 1871 ? 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tales lece 


